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Deutſchland. 


\ Preußen. 

\ Berlin, 23. Novbr. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Nachdem 

der Papſt wie Italien den in fand e en „im Prinzip“ 
angenommen hat, giebt ſich in Paris eine erhöhte Zuverſicht 

auf das 10 5 kund. Preußen, England und Rußland 

haben jedoch die Beſchickung nicht blos von einer vagen Ein⸗ 

ches der beiden Hauptbetheiligten, ſich auf irgend eine 


zielloſe Converſation einzulaſſen, ſondern von einer beſtimmten 
Grundlage, über welche ſich dieſelben zuvor geeinigt haben 
müßten, abhängig gemacht. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß dieſe Mächte an dieſer Forderung feſthalten und ſich nicht 
ker leeren Spiegelfechterei herbeilaſſen. Eine ſolche mag, 


0 


elbſt wenn zuletzt nichts dabei herauskommt, für Frankreich 
immer noch den Werth haben, daß es durch einen neuen Prä⸗ 
dedenzfall ſeinen natürlichen Beruf conſtatirt, europäiſche Be⸗ 
. 0 zu veranſtalten und beliebige Staaten mit der Be⸗ 
11 
N 


ugniß an der Bethelligung auszustatten. Für die andern 


1 lichte find aber nur äußerſt unerquickliche und ſchließlich un⸗ 
ſtuchtbare Zänkereſen vorauszuſehen; denn fo gering können 
bir doch voxerſt nicht von ihnen denken, daß fie ſich wirklich 
bon Frankreich in Verpflichtungen verſtricken laſſen würden, 
1 pelche ihren Prinzipien und Intereſſen ſchnurſtracks wider: 
rechen. — Aus München wird beſtätigt, daß die bairiſche 
estegierung ihrerſeits nicht ein vorheriges Programm ſondern 
ur die Betheiligung des Papſtes und Italiens zur Bedingung 
Al emacht hat. Es ſchein, daß man in Paris die Möglichkeit 
5 hat durchblicken laſſen, daß München zum Conferenzort aus⸗ 
ſtſehen werde. An gelegentlichen kleinen Schmeicheleien nach 
allen Seiten läßt man es dort jetzt nicht fehlen, und ihre 
Wirkung würde man, wie es ſcheint, als ein genügendes Er⸗ 
bebniß detkachen⸗ ſelbſt wenn in der San ſelbſt, für welche 
hit fo großer Oſtentation alles diplomatiſche Rüſtzeug aufge: 
boten wird, gar nichts erreicht würde. 
An der Expediton gegen Abyſſinien werden ſich, der „Sp. 
Itg.“ zufolge, auch einige preußiſche Offiziere betheiligen. 
Berlin, 25. Novbr. Der König und der Kronprinz haben 
der Oſtpreußiſchen Deputation die ſofortige Inangriffnahme der 
Aſenbahnbauten in den Kreiſen Thorn, Eylau, Straßburg und 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Ortelsburg behufs Linderung des Nothſtandes in der Provinz 
Preußen zugeſagt. 5 
Nach dem „Staats⸗Anz.“ wird der Kronprinz den großen 
Jagden bei dem Fürſten von Pleß, dem Herzog von Ratibor 
und dem Herzog don Ujeſt beiwohnen. Wir hören, daß nach 
deren Beendigung Se, königl. Hoheit die Aufſtellung des mi⸗ 
litäriſchen Sicherheits⸗Cordons wegen der Rinderpeſt in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen Willens ſei. 
Die Kreuzzeitung ſchreibt: Das Schul- Dotations⸗Geſetz 
wird Keule noch in diefer Seſſion vorgelegt werden. f 
Die Einziehung der bisherigen hannoverſchen Scheide⸗ 
(Kupfer⸗) Münzen geht, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, nun 
e e Nach 
erfeld, 26. November. Nach einer Mittheilung der 
Elberfelder Zeitung“ aus Saarbrücken vom Hi 1100 Tage 
ind in der Grube „Kronprinz“ beim Dorfe Griesborn (in 
der Nähe von Saarlouis) durch ein ſchlagendes Wetter drei⸗ 
zehn Menſchen getödtet worden, darunter der Bergdirector 
Bauer, ein Oberſteiger und zwei Steiger. 
„Kiel, 25. Nopbr. Das academiſche Conſiſtorium hat den 
Profeſſor Bachmann zum Vertreter der Univerfität für das 
Herrenhaus gewählt. 


Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 

Coburg, 25. Novbr. Der gemeinſchaftliche Landtag der 
Herzogthümer 1 und Gotha ift heute eröffnet worden. 
Unter den 8 d efindet ſich ein neues Staatsgrundgeſetz, 
durch welches die völlige Bereinigung beider Herzogthümer 
ausgeſprochen wird, ferner das hierzu gehörige Einführungs⸗ 
geſetz, ſowie eine Vorlage über eine neue Organiſation des 
Staatsminiſteriums. Das Staatsgrundgeſetz iſt einer Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus 4 gothaiſchen und 3 coburger Abgeord⸗ 


neten, überwieſen worden. 


Baiern. 

München, 24. Novbr. Als Zeitpunkt des Zuſammen⸗ 
tritts der auf Grundlage der Stuttgarter Gerber abzu⸗ 
haltenden Militärconferenz der fübdeutfhen Staaten wird der 
2. December bezeichnet. Dem Vernehmen nach wird der Chef 
des Generalſtabes, Generalmajor Graf Bothmer, zum lebens⸗ 
länglichen Mitgliede der Reichsrathskammer ernannt werden. 


(65. Jahrgang. Nr. 96.) 


Oeſter reich. 

Wien, 23. November. Mit dem 1. Januar tritt in dem 

Offiziercorps unſerer Armee das Inſtitut der Ehrengerichte in 

Witkſamkeit, und es ſind, ſoviel darüber verlautet, für dieſe 

neue Einrichtung die in Preußen darüber beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen ziemlich unverändert adoptirt worden, 

i Wien, 25. Novbr. Der Kaiſer reiſt heute Abend nach 
Ofen as. — Die Ueberlandspoſt meldet aus Hongkong, 
15. October: Die Ralificationen des Handelsvertrages zwi⸗ 
ſchen Japan und Belgien find ausgewechſelt. Das amerika 
niſche Geſchwader iſt nach Formoſa abgeſegelt, um gemein⸗ 
ſchaftlich mit chineſiſchen Truppen unter General Legendre die 
Bewohner dieſer Juſel wegen der Ermordung der Mannſchaft 
des amerikaniſchen Schiffes „Rover“ zu züchtigen. Auf der 
Inſel Manila haben große Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, 
bei welchen eine Menge Menſchen umgekommen ſein ſoll. 

Peſt, 25. Novbr. Der Minifterpräfident Andraſſy, legte 
der Depulirtentafel einen Geſetzentwurf vor, welcher die 8: 
taeliten zur Ausübung aller bürgerlichen und politiſchen Rechte 

leichmäßig befähigt erklärt und alle hiermit in Widerſpruch 
a erordnungen aufhebt. Der Entwurf wurde mit 
auten Eljen aufgenommen. 6 
Belgien. 
a Brüſſel, 26. Novbr. Die Behauplung franzöſiſcher Blät⸗ 
ter, daß Belgien feine Zuſtimmung zur Conſerenz erklärt habe, 
wird in hieſigen unterrſchleten Kreiſen als irrthümlich bezeich⸗ 
net. Gutem Vernehmen nach, hat die hieſige Regierung auf 
die Einladung zur Conferenz überhaupt noch keine Antwort 
ertheilt. 5 f 5 
Re Frankreich. 


Paris, 25. Novbr. „France“ zählt Rußland, Oeſterreich, 
Spanien, Portugal, Belgien), Holland, Dänemark, Schweden, 
die Schweiz, Baiern, Würtemberg und Baden als diejenigen 
Staaten auf, welche die Conferenz ohne Reſerve und ohne die 
Vorlegung eines Programms zu fordern, acceptirt hätten, 
Die tun des Papſtes und Italſens ſei gleichfalls 
fiber. Die Zustimmung Preußens werde als unzweifelhaft 
belrachtet. England habe ein Formbedenken erhoben, der be: 
 zugliche Punkt werde jedoch bereits wahrſcheinlich geregelt ſein. 
— Zufolge „Preſſe“ habe Menabrea beſchloſſen, Garibaldi in 
Freiheit zu ſetzen 5 
Die Behörden treten fortwährend ſehr ſtreng gegen die 
Blätter auf. So wurde heute dem „Courrier francais” der 
Verkauf auf der Straße unterſagt, wahrſcheinlich aus Rück⸗ 
ſicht für den Fürſten Metlernich. Die „Lune“, die bekanntlich 
por acht Tagen eine verſteckte Karrikatur des Kaiſers brachte, 
darf auch nicht mehr auf der Straße verkauft werden. Der 
„Corſaire“ wird gerichtlich verfolgt. Herr Pinard will zeigen, 
Haß er als ehemaliger General⸗Procurator durchzugreifen weiß, 
Em, Arago, welcher Herrn Peyrat vom „Avenir national“ 
auf das glänzendſte vertheidigt hat, ſagte u. A. in ſeinem 
Mapdoyer: „Wir ſind es nicht allein, welche die unſinnige 
Expedition nach Rom tadeln. Sie wiſſen, daß im Miniſter⸗ 


Dileſe ſchickt man in den geheimen Rath, während man uns 
ins Gefängniß ſchicken will. 85 
Paris, 26. Novbr. „Etendard“ bezeichnet die von der 
iüſalieniſchen Regierung dem General Garibaldi ertheilte Er⸗ 
mächtigung, ſich nach Caprera zurückzuziehen, als eine bedauer⸗ 
liche Maßregel. Daſſelbe Blatt hält die Zuſtimmung aller 
Mächte zur Conferenz für gewiß. — „Patrie“ äußert ſich in 
— 7 


Vergl. Belgien, D. Rd. 
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Flache Miniſter auf das heſtigſte dieſelbe geadelt haben. Aber 


u 


einem Artikel über die Conferenz folgendermaßen: „Die rö⸗ 
miſche Sage iſt nichts als ein Ineidenzfall in dein großen“ 
Kampfe zwiſchen dem Prinzipe der Autorität un? dem revo⸗ 
lu ionären Prinzipe. Frankreich nimmt die römiſche Frage 
zum Anlaß das erſtere zu kräftigen, indem es von Neuem die 
Schwäche des letzteren proklamirt. etzt iſt es Sache Eng⸗ 
lands, Rußlands und Preußens, ob ſie ſich die gleiche Gele: 
genheit entgehen laſſen wollen. — „Preſſe“ zufolge wird Mar: 
quis de Mouftier Sonnabend den Kammern Mitlheklung über 
den gegenwärtigen Stand der Conferenz⸗Angelegenheik machen, 
Im Miniſterium ſei man bereits mit Ausarbeitung eines Con⸗ 
ferenz Programmes beſchäftigt, welches den Mächten zugeſandt 
werden ſolle. N 
Toulon, 24. Novbr. Die geſammte Transporiflotte geht 
morgen nach Civitavecchia ab, um eine Divifton des römiſchen 
Expeditionscorps nach Frankreich zurückzubringen. . 5 


8 I 
Italien. 2 
Florenz, 24. Novbr. Briefe aus Rom melden, daß die 
Thronxede der Königin von England auf die dortigen Regie⸗ 
rungskreiſe einen ſehr üblen Eindruck gemacht hat. Der Papſt 
ift angeblich ernſtlich erkrankt. — Es heißt, Garibaldi ſei 
ſchwer erkrankt. Seine Söhne find mit drei berühmten Aerz⸗ 
ten unterwegs nach Varignano. — Die Ahend⸗Zeitungen de⸗ 
menkiren übereinſtimmend die Gerüchte von einer neuen Anleihe. 
Florenz, 25, Novbr. Die Miniſter des Krieges und der 
Juſtiz, Bertole⸗Viale und Mari, find bei den geſtern vollzoge⸗ 
nen engeren Wahlen wieder zu Deputirten gewählt worden, 
beide nach ſehr lebhaftem Wahlkampfe. Es find ſomit ſämmt⸗ 
liche drei Miniſter (außer den obigen der Cultus miniſter 
Broglio), welche in Folge ihres Eintriſtes in das Cabinet Ihre 
Mandate niedergelegt hatten, wieder in das Parlament gewählt 
worden. — Der Zuſtand Garibaldi's hat ſich ſeit geſtern etwassz 
gebeſſert. — Die franzöſiſchen Truppen haben die Concentra⸗ 
tion auf Civitavecchia begonnen. 5 ji 
Florenz, 25. Nopbr. „Gazzetta ufficiale“ meldet, daB 
Garibaldi auf dem Aviſodampfer „Esploratore“ nach Caprera 
abgereiſt iſt. Sein Geſundheitszuſtand iſt in zunehmender 
Beſſerung begriffen. — Der König und die Königin von Grie⸗ 
chenland haben Venedig verlaſſen, um ſich nach Brindiſt zu 
begeben, von wo aus der „Ulyſſes“ fie nach Athen hinüber⸗ 
führen fol. — Der Abg. Maneini iſt von feiner Reife nach 
Deutſchland zurückgekehrt; er rühmt die Aufnahme, welche er 
in Preußen gefunden hat, und ſeine Meinung iſt die, daß 
Italien in dem großen deutſchen Reich eine Stüße ſinden kann, 
welche ihm geſtatten wird, feine Einheit zu vollenden und ſeine 
Freiheit zu beſeſtigen. — Die „Italie“ wiederholt noch einmal 
die motivirte officiöfe Erklärung, daß alle Bemühungen frucht⸗ 
los ſeien, dem September⸗Vertrage wieder 2: ben zu geben, 
und daß kein Vertrag, er heiße wie er wolle, mehr als ephe⸗ 
meres Scheinleben haben werde, fo lange man Italien. n 
Recht ſchmälern, den Strom der Ereigniſſe und der Zeitlage 
zurückſtauen wollte. e 
Rom. Der Zudrang der Freiwilligen iſt fo bedeutend, 
daß man ein drittes Zuaven⸗Bataillon bilden wird, Der Papſt 


ſoll die Abſicht haben, den General Kanzler zum Herzoge von 


Mentana zu ernennen. Man hat das Cenſur⸗Tribunal mie: 
der hergeſtellt; daſſelbe hat die Miffton, aufzuſuchen, welchen 
Antheil die Militär: und Civilbehörden an den letzten Ereig⸗ 
niſſen genommen haben. — Eine Menge Perſonen, die ſich 
compromitlirt fühlen, wandern aus. — Die Uirſachen, welche 
den römiſchen Aufſtand am 22. October verunglücken ließen, 
werden jetzt klar. Als das National:Comite feine Vollmacht 
an die römiſche Junta abgab, beobachtete dieſe, in dem 
Wunſche, eine größtmögliche Anzahl von Anhängern zu ges 


— 


winnen und einen großen Schlag zu thun, nicht die nöthige 


Vorſicht in ihrer Wahl und nahm, ohne es zu ahnen, Polizei⸗ 
Agenten in ihre Reihen auf. Dieſe haben denn ihr Amt 
geübt und fie verrathen. So erklärt man ſich die Beſchlag⸗ 
nahme von zwei mit Gewehren beladenen Schiffen auf dem 
Tiber, zwei Tage vor dem Ausbruche, ſowie eine andere Be⸗ 
ſchlagnahme von Waffen und Munition in der Straße delle 
Coppelle, den Hinterhalt, in welchen die Brüder Cairoli fielen; 


den Ueberfall in Traſtevere ꝛc. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Novbr. Wie die „Engliſche Correſpondenz“ 
meldet, hat die Regiernng beſchloſſen, daß die Vollſtreckung 
des Todesurtheils an den drei wegen der Vorgänge in Manz 


cheſter verurtheilten Feniern morgen ſtattfinden ſoll, wofern 


nicht die Königin das Urtheil aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit mildert. 
Lord Stanley empfing einen Bericht aus Zanzibar, 
der die Nachricht von der Ermordung Livingſtone's dementirt. 
London, 23. Novbr. Die in Mancheſter verurtheilten 
Fenier ſind heute Morgen gehenkt worden. (Sonach hätte der 


„Etendard“ recht.) — Der gefährdete Zuſtand der öffentlichen 


aus allen Theilen des Landes beſtätigen, daß in 


Sicherheit hat die Bank und ähnliche Inſtitute veranlaßt, be⸗ 
ſondere Vorſichtsmaßregeln gegen Brandlegung zu treffen. 
London, 25. Novbr. Die bis jetzt eingelaufenen Berichte 
( e Folge der 
1 DU der 51 die Ruhe nirgends geſtört worden iſt. 
ur in Belfaſt it es anläßlich der hohen Brotpreife zu Kra⸗ 
wallen gekommen; auch in Birmingham dauern die Schläge⸗ 
reien zwiſchen engliſchen und iriſchen Arbeitern fort. — Die 
Verhaftung des Fenier⸗Häuptlings Burke wird beſtätigt. 
Anläßlich der Hinrichtung der Fenier fand heute eine De⸗ 
monſtration ſtatt. Ein Zug von mehreren Tauſenden, mit 


Trauerfahnen und Trauermuſik, bewegte ſich durch die Stadt 
nach dem Hydepark, woſelbſt heftige Reden gehalten wurden. 
Die Ordnung wurde nicht geſtört. — Berichten aus Tunis 


England angeordnet worden. — 


vom 16. zufolge, herrſchte daſelbſt große Noth und verhunger⸗ 
ten täglich 6 bis 7 Menſchen. — Charles Dickens hat feinen 
Angehörigen und Freunden ſeine glückliche Ankunft in Boſton 


auf telegraphiſchem Wege angezeigk. 


London, 26. November. „Daily News“ zufolge iſt die 
ſtrengſte Ueberwachung der Vieheinfuhr aus Preußen nach 
Vor etwa zwei Monaten 
wurde der engliſche Conſul Weſtmoreland in Brunswick im 
Staate Georgia an ſeinem Hochzeitstage gleich nach der Trou⸗ 
ung von einem eiferſüchtigen Rivalen niedergeſchoſſen. Bi 


dem Dil: vor dem höheren Gerichtshofe des Diſtrictes er⸗ 


wies es ſich als unmöglich, eine Jury zuſammen zu bringen, 
und der Mörder, ein gewiſſer Martin, wurde gegen 20,000 
Dollars Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. : 

Aus Newport wird per atlantiſchen Kabel gemeldet: 
Der Bericht der Majorität des richterlichen Ausſchuſſes im 
Cong reſſe ſpricht ſich für die Verſetzung des Präſtdenten in 
Anklagezuſtand aus. 

Die Weſtindiſche Poſt 


er „Douro“ (der am 21. Novem⸗ 
ger in Plymouth mit 35 


aſſagieren und 1 Mill. Doll. Con⸗ 


kanten eingelaufen iſt) von St. Thomas, 5. November, 


berichtet über die Verheerungen, die der Orkan auf dieſer 
Inſel am 29. angerichtet, genauere Einzelheiten. Der Unter⸗ 


gang der „Rhone“ und der „Wye“ mit faſt allen, die an 


Bord befindlich, beſtätigt ſich. Die Dampfer „Tyne“ und 


„Solen“ wurden theilweiſe entmaſtet. Sonſt wurde noch der 


„Britiſh Empire“ vollſtändig zum Wrack, der „Columbian“ 
ſank im Hafen, die „Agnes Laint“ und der „Howard“ wur: 


den ſlark peſchädigt und entwiajtet, Unter den übrigen Wracks 


— 
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befinden ſich die Regierungsbriggs „Scoles“, „Wild Pigeon“, 


„Prinzeß Alice“, „Hyderabad“ und „Hope“. Von letzterem 
Schiffe und „Her Majefty“ wurden die Ladungen gerettet. 
Die Schooner „Elifabeth”, „Oocan Queen“, „Prootor“ und 
„Norman“ ſanken und der Schooner „Waterwich“ ging als 
vollſtändiges Wrack aus der Kataſtrophe hervor. Gleiches 
Schicksal hatten die däniſche Barke „Ludwig John“, „Nords⸗ 
kov“ und die Brigg „Valky“, während die Schaluppe „Nimble” 
ſank. Denſelben Untergang fanden der däniſche Schooner 
„Maggie“, das weſtindiſche Packetboot „Narmette“, „Des 
Hernando“, die Brigg „Liliputan“, der Dampfer „Ch. 

Sprague“ und die deutſche Brigg „Bertha“. Ein anderes 


deutſches Schiff, die „Gazelle“, ſteht auf der Liſte der ent⸗ 


maſteten und geſtrandeten Fahrzeuge. Dieſes iſt blos ein 
Theil der uns eben aus Plymouth telegraphiſch zugegangenen 
Namensliſte verunglückter Fahrzeuge, aus der ſich ein an⸗ 
nähernder Begriff von der Größe des Unglücks machen läßt, 


Aus dieſer Poſt erſehen wir ferner, daß die Nachricht über 


den Untergang von Tortola eine arge und leichtſinnige Ue⸗ 
bertreibung war. Die Inſel iſt weder verſunken, noch auch 
ſtand ſie acht Stunden unter Waſſer, noch auch iſt alles Le⸗ 
bende vernichtet worden. Der Verluſt an Menſchenleben durch 
euer und Waſſer wird höchſtens auf 150 Perſonen veran⸗ 
chlagt; der Orkan war von mehreren Erdſtößen begleitet. 


(Auch die Summe 150 ſcheint noch zu hoch e Prä⸗ 


ſident aus der Hauptſtadt nur 22 angiebt. D. 


Rußland und Polen. 5 
Petersburg, 24. Novbr. Das Eiſenbahn⸗Comite ver⸗ 


handelte am 22. d. über die Conceſſionsertheilung zum Weiter⸗ 


bau der Eiſenbahnlinie Lyk⸗Bjalyſtock nach Brzesc⸗Litewek an 
preußiſche Entrepreneurs auf deren eigenes Riſico und ohne 
Staatsgarantie. Wie verſichert wird, dürfte die Erledigung der 
Angelegenheit zu Gunſten des Entrepreneurs Dr. Strousberg 
erfolgen. wi 


T rk e i. 


Konftantinopel. Ueber Trieſt wird unterm 16. gemel⸗ 
Die Nachrichten aus Candia gehen bis zum 8. No⸗ 


det: 
vember. Die ganze Inſel iſt in vollem Aufſtande und man 
erwartet den Ausbruch der Feindſeligkeiten in den nächſten 
Tagen. Der Reſt der egyptiſchen Truppen hat Candia an 
dem Tage des Ablaufs des Waffenſtillſtandes verlaſſen. Es 
ſind na 
um den Polizeidienſt nach hieſigem Muſter zu organiſixen. — 
Reſchid Paſcha iſt am 29. Detober dort geſtorben. Er galt 
für einen der tüchtigſten türkiſchen Generale. 5 


1 


Provinzielles. 

In Görlitz hat ſich ein Bürger⸗Verein gebildet, 
deſſen Zweck aus § 1 des Statuts hervorgeht, welcher lautet: 
Der Zweck des Görlitzer Bürger⸗Vereins iſt, für Männer 
jeden Standes einen gemeinſchaftlichen Mittel- 
punkt zur Verſtändigung über alle ſtädtiſchen 
Angelegenheiten zu bieten. § 2. Jeder unbeſcholtene 
großjährige Einwohner von Görlitz iſt zur Mitgliedſchaft be⸗ 
rechligt. Der Beitrag beträgt 15 Sar. jährlich. 
Leitung der Angelegenheiten hat ein Vorſtand von 5 Perſonen. 
Ueber die Verwenz ung der Mittel des Vereins beſchließt der⸗ 
ſlbe ſelbſt. — Alle politiſchen und ſocialen, ſowie geſelligen 
Zwecke find ausgeſchloſſen, ö 

Sollte nicht in Hir ſchberg ein ſolcher Bürger: 
Verein recht am Platze ſein? EIER 


arles 


dort Geheimpoitziften und Gensdarmen abgegangen, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Kottbus, 20. Novbr: Das „Grünberger Wochenblatt“ 
ſchreibt: Ein Herr Plath in Kotibus hat ein neues, auf 
8 Schüſſe eingerichtetes Zündnadelgewehr erfunden und ange⸗ 
fertigt. Die damit angeſtellten Schießverſuche haben ein ſehr 
günſtiges Reſultat ergeben, und der Erfinder beabſichli t, das 
Gewehr nächſtens einer Militär⸗Commiſſion vorzulegen. 
[die ſtädtiſche Gas⸗Anſtalt in Berlin,] außer 
welcher nur eine, die engliſche, beſteht, hat 25,000 Abnehmer, 
welche täglich 3%, Millionen Kubikfuß Gas verbrauchen. 
7 große Gasbehälter in verſchiedenen Theilen der Stadt 
ſpeiſen die einzelnen Privatflammen, derer Anzahl 239,000 über⸗ 
ſteigt. Die Röhrenleitungen, deren Länge mehr als 50 deutſche 
Meilen beträgt, haben ungefähr 2 Millionen Thaler gekoſtet. 
Die drei beſten Kunden ſind die Königl. Theater, die 
Hamburger Bahn und das Orpheum, welche einzeln 
über 12000 Thlr. Gas voriges Jahr gebrauchten. Das Or⸗ 
pheum hat über 7000 Flammen und braucht fo viel Gas 
als Opern⸗ und Schauspielhaus zuſammen. (Mont.⸗3) 
(leine engliſche Heilmethode für Trunkenheit.] 
In England iſt ein Recept gegen die Folgen der Trunkenheit 
im Gebrauch, durch welches dem Vernehmen nach Tauſende 
ihren zurechnungsfähigen 0 wieder erlangten. Das Re⸗ 
} cept wurde durch Jone Vine Hall, den Commandanten des 
Dampfers „Great Eastern“, bekannt. Dieſer war derart der 
Trunkenheit ergeben, daß ſeine ernſteſten Bemühungen, ſich zu 
beſſern, keinen Erfolg halten. Er frug endlich einen berühm⸗ 
ten Arzt um Rath. Dieſer gab ihm ein Recept, welches er 
ſieben Monate lang treu befolgte. Nach Verlauf dieſer Zeit 
hatte er alle feine Begierde für geiftige Getränke verloren, ob⸗ 
ſchon er Jahre lang ein Sclave dieſer herabwürdigenden Lei⸗ 
denſchaft war. Das Recept, welches er ſpäter veröffentlichte, 
und durch welches fo viele andere Trunkenbolde in ihrem Be⸗ 
ſtreben, ſich zu beſſern, unterſtützt wurden, lautet wie folgt: 
Eeiſenſulphat 5 Gran, Magneſia 5 Gran, Pfeffermünzwaſſer 
111 Drachmen, Muscatnußgeiſt 1 Drachme zweimal des Tages 
zu nehmen. Dieſe Miſchung wirkt zugleich tonifirend und ſti⸗ 
mulirend, erſetzt daher theilweiſe und verhütet jene phyſiſche 
und moraliſche Niedergeſchlagenheit, welche Gewohnhettsſäufer 
überfällt, wenn fie ſich des Genuſſes aufregender Getränke 
plwGötzlich enthalten. Wir brauchen wohl kaum beizufügen, daß 
wir es dem Urtheil der Aerzte überlaſſen müſſen, die Wirkung 
dieſes Recepies zu beftätigen, 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kaufmann Paul Sedlacik zu Tarnowitz, Kr. Beuthen, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Heildiener 
Poeſchmann zu Muskau, Kr. Rothenburg, und dem Ges 
ichtsſchulſen Franke zu Mühlbeck, Kr. Züllichau, das All⸗ 
emeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
70 Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Kirchner zu Glogau den 
453 othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Cantor, Organiſten 
und Schullehrer Kollwitz zu Steinkirch, Kreis Strehlen, den 
3 a vierten Klaſſe des Königl. Hausorvens von Hohen: 
bPꝛ'-ullern, und dem Schullehrer Sendler zu Kunzendorf, Kreis 
Habelſchwerdt, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Con⸗ 
ditor Edom, Hof⸗Friſeur Hartwig, Maler Peſchke, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Wolf und Gutsbeſitzer Zöliſch, ſämmtlich in 
73 au berg, das Erinnerungs⸗Kreuz für Nicht⸗Combattanten zu 
eee, 8 er x 


Ri; 


ER 
7 % 


N 
— 


2544 


Ein Verbrecher. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 


„Und wenn mein Vater nun frei kommt und zurückkehrt { 


— er kann Deine Mutter nicht leiden,“ warf Marie ein. 

„Er wird ſchwerlich ſobald wiederkehren, auf keinen Fall 
früher, als bis die klarſten Beweiſe ſeiner Unſchuld zu Tage 
efördert ſind. — Doch auch Du magſt meine Mutter nicht 


eiden — freilich, die närriſche Lieſe hat keinen Freund au⸗ 
ßer mir auf der gamgen Erde!“ — Er ſchaute vor ſich nie⸗ 
nwille und Trauer prägten ſich auf ſei⸗ 


der. Schmerz, 
nem Geſichte aus. 
Da legte Marie die Hand auf ſeine Schulter. „Du thuſt 
mir Unrecht. Hab' ich mich denn ſchon geweigert, fie zu 
mir zu nehmen? Darf ich Dir — der Du mir von allen 
Menſchen am nächſten ſtehſt, nicht einmal meine Bedenken 
mittheilen? Gut — ich will Deine Mutter zu mir nehmen 
— die meinige fügt ſich meinem Willen, das weiß ich — 
und ich verſpreche Dir, daß ſie aus meinem Munde kein 
böſes Wort hören ſoll!“ 8 \ > 
„Marie!“ rief Heinrich. Er ergriff ihre Hand und ſeine 
Stimme klang bebend, bewegt. 
„Haſt Du indeß ſchon mit Deiner Mutter geſprochen?“ 
fuhr Marie fort. „Weißt Du, ob fie in dies Haus will?“ 
„Das habe ich nicht — und ich befürchte, fie wird ſich 
weigern, mit aller Hartnäckigkeit, deren fie fähig iſt. — Es 
hilft nichts — ſie muß gehorchen — und ſie gehorcht auch, 
wenn ich ſtreng mit ihr rede und ſie nicht ihre ſchlimmen 
Tage hat, wo ſie den Sinn meiner Worte nicht zu faſſen 
im Stande iſt. Ja, ſie hat Tage, wo ſie auf kein Wort, 
auf keine Vorſiellung hört, fie wird aber auch dann Dir 
nicht zu nahe treten, wenn Du ſie ruhig gewähren läßt.“ 
Marie verſprach es und beruhigter kehrte Heinrich heim. 
Nur das Eine blieb ihm noch übrig, ſeine Mutter dazu 


zu bewegen; dann konnte er ruhig das Dorf verlaſſen und 


er mußte dies bereits in wenigen Tagen thun. 

Erſt ſpät kehrte Heinrichs Mutter heim. Er fragte nicht, 
wo ſie geweſen war. Er kannte ja ihre Gewohnheit, ſtill, 
träumend hinter einem Buſch oder Baum zu ſitzen, bis die 
einbrechende Nacht fie zu vr trieb. Seit einigen Tagen 
war ſie ruhiger, ihr Geiſt klarer, als er ſie ſeit langer Hei 
geſehen hatte. Dies ſchien ſein Vorhaben zu begünſtigen. 


„Mutter,“ ſprach er, indem er ſich zu ihr ſetzte, „ich 
„Sol. 


muß Soldat werden.“ 
„Soldat!“ wiederholte fie, ihn ſtarr anblidend, 


dat!“ ſprach ſie noch einmal mit demſelben Tone und fing 


dann an heftig zu weinen. 


„Sei ruhig,“ ſuchte er ſie zu beſänftigen. „In wenigen 


Tagen muß ich ſchon fort, aber ich werde für Dich ſorgen,“ 


„Fort, fort!“ rief ſie. „Dann ſtehe ich ganz allein und 


verlaſſen da!“ Sie ſchluchzte heftig. 
Dieſe wenigen Worte ſchnitten Heinrich 
Fünf Jahre feines Lebens würde er in, 


Mutter zu verlaſſen. Sein Herz hing ihres hilfloſen, ſchwa⸗ 
chen Zuſtandes wegen doppelt an ihr. 222 
„Du ſollſt nicht verläffen fein,“ ſprach er mit Mühe. — 


tief in's Herz. 
dieſem Augenblicke 
darum gegeben haben, hätte er nicht nöthig fegen „ feine 


1 


— 


„Steingrubers Tochter will Dich zu ſich nehmen — in ihr 
Haus — ſie will für Dich Fan 1 5 

„Des Waldhüters Tochter!“ unterbrach ſie ihn, indem 
ſie heftig aufſprang. „In ihr Haus — nein — nimmer⸗ 
mehr! Ich habe ja ſelbſt ein Haus — hier will ich blei⸗ 
ben. Und wenn ich hier ausharre, dann kommt er endlich 
und dann werde ich eine Gräfin und wohne in ſeinem 
Schloſſe.“ 

„Du kannſt hier nicht ganz allein bleiben,“ erwiderte 
Heinrich, ihre letzten Worte ganz übergehend. „Das Mäd⸗ 
I 98 für Dich ſorgen und Du wirſt es gut bei ihm 
aben!“ 

„Ich bleibe hier, ich will nicht zu ihr!“ rief die Kranke. 

„Mutter,“ ſprach Heinrich, indem er aufſtand und dicht 
vor ſie hintrat, „ich will, daß Du zu ihr ziehſt — ich be⸗ 
fehle es!“ f Fortſetzung folgt. 


5 Hirſchberg, den 25. November 1867. 
ie heutige Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung eröffnete der Vorſitzende 
derſelben, Bürgermeiſter Vogt, damit, daß er den Vereine de 
ehen nach herzlicher Begrüßung der anweſenden Gäſte Mit⸗ 
theilung machte: 

1. von den 
Zeitſchriften, 

2. don den vom Central⸗Gewerbe⸗Verein in Breslau hieſiger 

„Fortbildungs⸗Schule geſchenkten vier Gyps⸗Modellen, 

3. darüber, wann, wie und wo das diesjährige Stiftungsfeſt 
des Vereins gefeiert werden 120 

Die Vereins: Zei A nebſt 9 Heften Abbildungen von 

Kunſt⸗ und gewerblichen Gegenſtänden aus air 
Austellung, ferner der Jahresbericht des Görlitzer Thierſchutz⸗ 
Vereins würden, bevor ſie in den Leſezirkel gelangen, den Ver⸗ 
eins⸗Mitgliedern zur Durch⸗ und Einſicht während der Sitzung 
vorgelegt, in dieſer ſelbſt aber hierauf folgende intereſſante Vor⸗ 
träge e : 

a, Aus dem Arbeiterfreunde, herausgegeben von Brämer, der 
Bericht von berliner Arbeitern über die pariſer Welt⸗Aus⸗ 

ſtellung vom Jahre 1867. 

b. Seitens des Vereinsmitgl. Kgl. Reg.⸗Aſſeſſ. Wahl: Schil⸗ 
nm von Paris, verglichen mit Berlin, deſſen gewerb⸗ 
liches Treiben und deſſen vorzüglichſte Bauwerke, namentlich 
des Welt⸗Ausſtellungs⸗Platzes auf dem Marsfelde, des 
Palais de l Induſtrie, der Bendomes:Säule, aus den Ka⸗ 
nonen gegoſſen, welche Napoleon in den deutſchen Kriegen 
erobert, der Kirche der Invaliden mit Napoleons Ruheſtätte, 
der Notre Dame an Esmeralda exinnernd, des Hotel de Ville, 
des Palais de Juſtice, aus dem Marie Antoinette und Char⸗ 
lotte Corday zur Richtſtätte geführt wurden, des Place de 
la Concorde, auf dem Königsblut vergoſſen wurde, des 
Loupre, aus dem das Zeichen zur pariſer IE gege⸗ 
ben wurde und in dem Frankreichs geliebteſter Monarch 
Heinrich IV, ſtarb, des Pantheon, die Ueberreſte Mirabeau's, 

Marat's, Voltaire's und Rouſſeau's bergend ic. 


Turn = Subelfeier. 
| Hirſchberg, den N. November 1867: 

Der Männer ⸗ Turnverein hierſelbſt hatte beſchloſſen, den 
30jährigen Jubeltag der hieſigen Turndrei und ihres erſten 
Leiters, des damaligen Gymnaſial⸗Oberlehrers, jetzigen Pro⸗ 
rektors ewer. Ender, in geeigneter Weiſe feſtlich zu begehen. 
Ju dieſem Zwecke fand in den Abendſtunden von 5—7 Uhr 
in der ſeſtlich dekorirten und mit Transparenten geſchmückten 


—— 


ſeit der letzten Sitzung eingegangenen Vereins⸗ 


. V 
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Turnhalle, . 0 der Gefeierte e und abgeholt wor⸗ 
den war, ein Schauturnen ſtatt. Daſſelbe wurde nach dem 
Geſange des Liedes: „Ein Ruf iſt erklungen ꝛc., von Herrn 
Lungwitz, dem Turnwart, mit einer Anſprache eröffnet, in wel⸗ 
cher der Redner auf die turneriſche 
namentlich aber auf die Eröffnung des Turnens am 
vember 1817, im großen 


ſowie auf das Vorbild des Jubilars und auf die weitere Enk⸗ 


edeutung des Tages, 
20. fo 


wickelung der hieſigen Turnekei nach Wiedereröffnung derſelben 


am 1. Juni 1839 hinwies. ; SCHE 

An die Anſprache ſchloß ſich ein „Gut Heil“ auf den Ge⸗ 
feierten, den „Turnvater Hirſchbergs“, ausgebracht vom Vor⸗ 
ſteher des Vereins, Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn. Sodann 
aber begann das Schauturnen ſelbſt, 


und Freiübungen beſtand und durch die Vorzüͤglichkeit der 


BEE 


chützenſaale durch den Gründer 
und auf die Begeiſterung, mit welcher damals geturnt wurde, 


das in Geräth⸗, Kür⸗ 


Leiſtungen, beſonders aber durch die Präeiſion, mit welcher 


die Freiübungen durchgeführt wurden, einen 
druck auf die zahlreichen Zuſchauer machte. 

„Unmittelbar auf das Schauturnen folgte 

eines Fackelzuges, bei welchem 100 Fackeln zur Verwendung 
gelangken und der dazu beſtimmt war, nicht nur dem Turn⸗ 
jubilar Herrn Prorektor emer. Ender, 
weſenden Turnſchüler⸗Jubilaren Herrn Konrektor Krügermann 


und Herrn Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann das Ehren⸗ 


eleit bis zu ihrer Behauſung zu geben. Der impoſante Zug 
wegte ſich von der Turnhalle aus unter Mufitbegleitum 

durch die Stadt und geleitete die Genannten, die ſämmtli 

Ehrenmitglieder des Vereins ſind, bis zu ihrer Wohnung. 
Um 8 Uhr vereinigte ein Feſtabendbrot bei Häusler, im 


Saal der Arnold'ſchen Brauerei, über 100 Turner und Turn⸗ 


ertreter der Schulen und des Gymnaſiums. ! 
urnjubilar und den genannten erſten Turnſchülern Krüger: 


Pa darunter die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und die 
mann und Großmann war noch Herr Rittergutsbeſitzer Tſchört⸗ 


ner auf Berbisdorf als Turnſchüler⸗Jubilar anweſend; ein 
Führböter, der 
geturnt hat, 


dritter, Herr Direktor Lampert, ſowie Herr Dr, 
bereits in der allererſten Zeit unter Jahn ſelbſt 
war wegen n Toft am Erſcheinen verhindert. 8 
Den erſten Toaſt brachte der stellvertretende Turnwart, Herr 
Leßmann, auf Se, Majeſtät, unſern König, hervorhebend, wie 
Wilhelm J. ins Werk geſetzt hat, was die deutſchen Turner 
längſt innig gewünſcht: ein einiges Deutſchland. h 


ſehr guten Ein⸗ 


das Arrangement 


ondern auch den an⸗ 


Außer dem 


An den hierauf folgenden ba ce Feſtliedes von H. 5 
9 


und einen vom Vorſteher Herrn enborn ausgebrachten 


Toaſt auf den Turnjubilar, Herrn Prorektor emer. Ender, 


ſchloß ſich ein herzliches Dankwort des Gefeierten in einer 
längeren Anſprache, in welcher ſich der über 83jährige Greis 
der ſich als nunmehr „abgetakeltes Wrack“ bezeichnete, no 

einmal lebhaft in die Zeit der Einführung des Turnens hier⸗ 
ſelbſt zurück verſetzte und dadurch das geſpannteſte Intereſſe 
der Anweſenden an den lebendigen Rückerinnerungen hervor⸗ 
rief. Man begleitete den hochachtbaren Jubelgreis im Geiſt 
auf ſeiner Reiſe nach Berlin, wo er zu ſeiner Information 
als Turnlehrer in der Fehn bie auf dem Eiſelen ſchen Turn⸗ 
platze turnte; man ſah ihn hier in Hirſchberg inmitten der 
Sorgen und Opfer und begeiſterten Turnerluſt 
1 zur Unterſtützung gewann (Graf Schaffgotſch auf 


armbrunn, der Großvater des jetzt regierenden Grafen, 7 


ſchenkte das Holz zum Turnſchuppen, Rittergutsbeſitzer Tbo⸗ 


mann auf Berbisdorf die. Maſtbäume, Frau Gräfin v. Rheden 


auf Buchwald Holz zur Barriere u. ſ. w.); man durchlebte 


mit dem Jubilar noch einmal die Freude beim Anblick des 


von der Stadt miethweiſe überkommenen, faſt luxuriös aus⸗ 


die viele 


geſtatteten, damals weit größeren Turnplatzes auf dem Ka⸗ 


a SA 


bvalierherge, von Jahn ſelbſt, als derſelbe mit 1 Ber⸗ 
liner Turnern, darunter auch Maßmann und Liebetrut, auf 
eiiier lol im ae 1818 hier anweſend war, als der 
pdrittſchönſte Deutſchlands erklärt, dem nur die Turnplätze 
in Berlin und Nordhausen voranſtänden u. ſ. w. Gleich leb⸗ 
er au ſchilderte der Redner den Eindruck der Aufhebung aller 
Turnplätze und. feine Sorge um die Rettung verſchiedener 
AUlttenſilien, während die Holzgeräthe als Feuerungsmaterial 
benutzt wurden. 
Fur die Wiedereröffnung der Turnerei im Jahre 1839 ſetzte 
der Gefeierte wiederum ſein volles Intereſſe ein, während die 
techniſche Leitung auf jüngere Kräfte, Konrektor Krügermann 
und Lehrer Lungwitz, überging und das Turnen bis zum 
jetzigen Grade der Ausbildung immer mehr Gemeingut der 
9 15 und der Erwachſenen wurde. Die Verdienſte des 
früheren Prorektor Thiel um das hieſige Turnweſen ſind 
bekannt. 5 N 
Nicht minder intereſſant, als dieſe Rückerinnerungen, war 
die Mittheilung eines Originalbriefes von Liebetrut, unterm 
9. September 1818 an Herrn Krügermann, den Vater des 
fetzigen Konrektors, gerichtet. Der Verfaſſer giebt darin, nach⸗ 
dem er von der erwähnten Turnfahrt wieder nach Berlin zu: 
rückgekehrt war, ein höchſt lebensfriſches Bild von dem dama⸗ 


— . ——— — —ů — —— ·ᷓ 5 


Theater. 


Am 22. November wurde das Luſtſpiel von Benedir, „die 
Epigramme“ ſo vorzüglich aufgeführt und vom Publikum ſo bei⸗ 
5 ig. aufgenommen, daß nach vielen Beifallsbezeugungen 
ſchließlich ſämmtlichen Mitwirkenden die Ehre des Hervorrufes 
zu Theil wurde und die Direktion deshalb nächſten Mon⸗ 
ag eine Wiederholung veranlaſſen wird. Dieſer ſoll noch 
folgen; „Rechter und linker Flügel“, in 1 Akt von Anna Lohn, 
Mitarbeiterin der „Illuſtrirten Welt“ und Schweſter unſerer 
beliebten Frl. Löhn. Wir erlauben uns auf dieſe, wie auch 
uf die Vorſtellung des folgenden Dienſtag, ergebenſt aufmerk⸗ 
„ zu machen, zumal auch eine Wiederholung der, überall 
mit großem Beifall aufgenommenen Poſſe, „Bewegte Zeiten“, 
5 er erwünſcht ſein dürfte, a E. 


1 


7 


Das Schauſpiel: „Edda“ am vergangenen Montag auf 
nee Bühne aufgeführt, hat einen ‚fo großen Erfolg gehabt, 
wir der Direktion nur rathen können, das Stück ſobald 
ls mögkich zu wiederholen. Ein Gleiches gilt von dem Luft: 
iel: „Epigramme.“ Dieſe beiden Vorſtellungen waren vor⸗ 
üglich, ſowohl was den Inhalt der Stücke betrifft, als 1 
a3 die Aufführung anlangt,. Die Mitwirkenden waren Alle 
F ihrem Platz, das Enſamble ſehr gerundet und können wir 
beiden Stücke, ſowie auch die neuen Poſſen: „Aus be⸗ 


wegter Zeit“ und „So muß es kommen,“ welche letztere 


wir in Berlin ſahen, als vorzüglich empfehlen. 
15 Mehrere Theaterfreunde. 


— 


Literatur. 


Novellen und Erzählungen von 

Irrw en e. Ludwig Habicht. Breslau bei 
Eduard Trewendt. 2 Bde. Baxz; 

Der Verfaſſer hat durch ſeine Erſtlingsarbeiten auf die Kritik 
owohl wie auf das Publikum den günſtigſten Eindruck gemacht, 


ehrere ſeiner Novellen wurden in fremde Sprache überſetzt 
und ſein hiſtoriſcher Roman: „Der Stadtſchreiber von 


Liegnitz“, der weit mehr bietet, als der beſcheidene Titel er⸗ 
warten läßt, muß nach Form und Inhalt zu den beſten hiſto⸗ 
riſchen Romanen gezählt werden und hat einen bleibenden 

erth. Auch die vorliegenden Novellen und Erzählungen, die 
der Verfaſſer jetzt unter dem Titel „Irrwege“ veröffentlicht, 
verdienen das größte Lob und die allgemeinfte Beachtung. Wer 
irrte nicht im Leben? Wir 1 5 in unſern Tagen manche 
Herrſcher und Regierungen auf den unheilvollſten Irrwegen ge⸗ 
Kunden, die ſie endlich zum Untergange führten und au 
Alltagsleben zeigt uns 

iger . de le ſein ſcheint. 
1 1 die Abgründe der Menſchenſeele blos 
zeigen, wie leicht der Pfeil, den wir auf den 


enſchen, deren ganzes Daſein ein ein⸗ 


u legen, uns zu 
egner richteten, 


unſer 
Der Ver aſſer ſucht mit großer 


auf uns ſelbſt zurückprallt und uns den Untergang bereitet und 


wie das Schickſal für jedes begangene Unrecht unerbittlich Ver⸗ 


geltung zu üben ſucht. Dieſer ethiſche Grundgedanke, der ſich 
durch alle Erzählungen Ludwig Habicht's hindurchzieht, hebt ſie 
en⸗ 


über gewöhnliche Unterhaltungslectüre weit hinaus. Und d 


noch üben fie durch künſtleriſche Verflechtung, durch außerſt 
ſpannende Handlung und e Darſtellung auf jeden A “ 


einen ganz beſondern Rei 
utem Gewiſſen Ludwig 9 
fesselnde, anregende Lectüre warm empfehlen. 


Recht und 
äußerſt 


„Wir können mit vollem 
abichts „Irrwege“ als eine 


Auch in dieſem Jahr hat die thätige Flemming'ſche Buch⸗ 
handlung in Glogau, wie ſtets zu Weihnachten, ihren Verlag 
mit guten, empfehlenswerthen e bereichert, welche 
als Weihnachtsgeſchenke der reiferen Jugend, wie der Kinder⸗ 
welt viel Freude machen und gleichzeitig zu deren Belehrung 
dienen werden. Roſalie Koch bringt 3 5 Erzählun⸗ 
gen für die reifere weibliche Jugend: „die Müllerstochter,“ 
ein Blatt Papier“ und „wer weiß, wozu es gut iſt.“ Für 
Kinder zwiſchen 4 und 8 Jahren, zur al im Franzöſiſchen, 
iſt von Suſanne Bouc eben erſchienen: Thekl 
zählung „Mutter Anna und ihr Gretchen“, als mere Anne 
et su nlle Margot überſetzt worden. Die Sprache iſt 


elegant und fließend, und der Werth der Oumpertichen Er⸗ 
0 lungen ſteht ſo feſt, daß ſelbige keiner Empfehlung bedür⸗ 


en. Ferner empfehlen ſich Loniſe Büchners Weihnachts- 


märchen mit 8 brillanten Bildern. Die Geſchichten von der 


„Frau Holle“, vom „Tannenbäumchen“, vom „kleinen naſewei⸗ 
ſen Mädchen“, ſowie ſämmtliche andere, ſind wahrhaft niedlich 
und ſehr unterhaltend. Martin Claudius kleine Erzählun⸗ 
gen ſind in 2. Auflage erſchienen. Das bekannte Buch „Kin⸗ 
derſcherz für's Kinderherz“, in Lieder und Reime geſammelt 
von Adele Gräfin Bredow⸗Grönne, illuſtrirt von Loniſe 
Thalheim, iſt ſchon durch die erſte Folge bekannt, die 


25, prachtvollen Holzſchnitte ſind von Profeſſor H. Bürckner, 
Klitzſch und Rochlitzer ausgeführt. Die LAN ebenſo 
Jagner's Haus: | 


vorzüglich wie der Text. Von Heinrich Hall. 
ſchatz iſt der zweite Band erſchienen. Das Buch iſt fülr die 
reifere männliche Jugend beſtimmt und bietet auf 365 Seiten 


a Gumpert's Er⸗ 


Er 
5 


Gottes Leuchte in dunkler Nacht, 


einen reichen, trefflichen Inhalt, welcher zugleich unterhaltend 13726. 


und belehrend iſt. Wir erwähnen nur Heinrich Smidts: 
eine Schiffer + Erzählung. 
Noſenheyn's Schimmel von Marengo; deſſelben: der Stock 
des alten Fritz; Thorgils Grönlandsfahrt; Wagner, 
deutſche Waldmooſe; Steinhard, Ewald von Kleiſt; Wag⸗ 
ner, wie die nene Welt mit der alten durch b. e 
verbunden wird; deſſelben Entdeckung der Nilquellen e., 
Kuauth, Götz v. Berlichingen. Die beigefügten 22 Illu⸗ 
ſtrationen, 1 Karte und 23 Holzſchnitte nach Original⸗Zeich⸗ 
nungen ſind ganz vorzüglich. Die Bilder ſind großentheils in 
Farbendruck und euer gelungen. Wir erwähnen insbeſon⸗ 
dere die Illuſtration zu „Gottes Leuchte“, „deutſche Wald⸗ 
mooſe“, die Karte zu den „Nilquellen“, das Portrait Ullrich 
v. Huttens, die en Buntorude zu „am Meeresufer“ 
und „Braſilianiſche Schmetterlinge“. 5 

Und ſo mögen denn dieſe Bücher den Eltern, welche ihren 
Kindern etwas wirklich Gutes in die Hand geben wollen, be⸗ 
ſtens empfohlen ſein. 


— au zn manner una Nr ehe ra 


13712. Wem der Genuß des Kaffees 


wie überhaupt erhitzender und verſchleimender Getränke un⸗ 
terſagt oder nicht zuträglich iſt, wird mit Vergnügen dieſes 
Erjagmittel kennen lernen. Herr E. Cammler, Ober: 
lehrer in Wittſtock, ſchreibt darüber wie folgt: Herrn 
Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelms: 
ſtraße 1 in Berlin. Ich erkenne in Ihrer Malz⸗Geſund⸗ 
heitschokolade ein mir NER Getränk, welches die 
üblichen Frühſtücksgetränke an Wohlgeſchmack übertrifft, die 
Nachtheile der Letzteren aber, wie Aufregung, Verſchleimung, 
Blähung des Verdauungsapparates dc. ausſchließt ꝛc. — 
Bilawe, den 6. Auguſt 1866. „Vor einem Jahre 
wurde ich von einem Katarrh befallen. Es ge⸗ 
ſellten ſich dazu Kehlkopfsbeſchwerden und Stö⸗ 
rungen der Unterleibs⸗Func tionen, ich konnte 
eitweiſe kaum deutlich reden. Nach vergeblicher 
mwendung anderer Heilmittel nahm ich meine 
Zuflucht zu Ihrer Malzgeſundheitschokolade und 
Ihrem Bruſtmalzzucker. Der Genuß des Kaffees 
war mir nicht zuträglich. Schon nach Verbrauch 
der erſten Tafeln der Chokolade fühlte ich Beſſe⸗ 
rung meines Leidens, und Dank Ihrer vortreff⸗ 
lichen Präparate und der Hülfe Gottes war ich 
nach kurzer Zeit vollſtändig wieder hergeſtellt.“ 
Fiebig, Neher, — Mancheſter, 21. Hetober 1867. 
N danke für die Schnelle Ueherſendung Ihrer vortreff⸗ 
hen Malzchokolade. Da ich ſehr gern auch Ihr 
Malzextrakt haben möchte, ſo dc. E. Habel. 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten hält ſtets Lager 5 g 
5 f Carl Vogt in Hirſchberg und 
f Ed. Neumann in Greiffenberg. 


eee 


Familien Angelegenheiten. 1 


„ Verlobungs⸗Anzeige. 

13763. Als Verlobte empfehlen ſich: 
8 Johanna Gattel, ö 
Hirſchberz. Permann Nraus. Breslau. 


a 
LEN 

8 
. 


13810. 


Beute a 59, Ube auen langen Seiben en 
eute früh 5%, Uhr entſchlief nach langen Leiden Frau 
Erneſt ine Caroline Naupbach geb. Heidrich, geboren 
zu air bei Landeshut den 4. 1 1801. ER 
Mir war die Heimgegangene durch beinah 42 Jahre eine 
überaus treue Lebensgefährtin, meinen Kindern eine treue 
ſorgſame Mutter. } 

Unſere Liebe und unſer Dank folgt ihr ins ſtille Grab. 

Heriſchdorf, den 26. November 1867. ; 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


13733. Das heut früh 7 Uhr erfolgte Dahinſcheiden unſerer 
ai Schweſter und Schwägerin, Amalie Göbſchmann zu 
eriſchdorf, Malen hiermit Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung zur ſtillen Theilnahme an. 5 
f Die Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, Fiſchbach, Aslau, den T. November 1867 
13751 5 Todes ⸗ Anzeige. 255 f 
Allen theilnehmenden Freunden hiermit die traurige Anzeige, 
daß der göttliche Kinderfreund heut früh ½8 Uhr unſer gelieb⸗ 
tes Töchterchen Hedwig im Alter von 2 Jahren 4 Wochen 
zu ſich gerufen hat. 1 I 10 me 1 0 i 5 
of. Zinnecker, Lehrer, u. Frau. 
Landeshut, den 27. November 1867. 5 5 8 
13761. Am 26. November d. J. ſtarb ſchnell und unerwartet 
am Schlagfluß im 67. Lebensjahre unfer geliebter atte, 
Vater, Schwiegervater und Großvater, f 
der geweſene Müllermeiſter, Bürger und Stadtverorbmeter 


Benjamin Gerſtmann. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies ergebenſt an? 
Friedeberg a. Q., den 27. November 1867. . 


Die Hinterbliebenen. 


ee eee eee NETTER, 


Wehmüthige Erinnerung 
am J. December 1867, als dem Wiegenfeſte unſe rer geliebten 
chweſter, der Frau Alert 


Henriette Hallmann, 
vevehelicht geweſene Herbft, a 


Nicht meh dn a Scheer Hic b | 

icht mehr kann, theure Schweſter, Dich begrüßen 

Die Lippe an dem Tag, der Dich 1 5 

Es kann der Liebe Thräne heut nur fließen 
Um Dich, die weilet in der Engel Schaar. 

Für 1 05 Leiden, manche Kummerthränen 
Lohnt Gott Dir jetzt, beendet iſt die Pein; 

Wir können Dich nur wahrhaft glücklich wähnen, 

In unf'ven Herzen wird Dein Bild ſtets fein, 


Der Schweſter Troſtwort: 
O! weinet nicht, hemmt Eure Liebesklagen, 
Ein ſchönes Loos der armen Schweſter fiel. 
Es wird uns einſt ein Wiederſehen tagen, 
Wenn auch beendet Euer Lebensziel. al 
Denkt liebend mein! eilt oft zu meinem Grabe 
Und rufet aus: „hier fandeſt Du ſtille Ruh'!“ 
Sinkt Ihr auch einſt mit Eurem Wanderſtabe, 
Führt, Schweſtern, Euch ein Engel mir ja zu. 
Warmbrunn, den 1. December 1867. f 
Die trauernden zwei Schweſtern: 
Auguſte von 2 geb. Hallmann, 
Johanna Wiſchel geb. Hallmann. 


SR x * X 1 N 
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1270, Gefühle des einen 


55 der Wiederkehr des Todestages meines geliebten Gatten 
u: Vaters, des geweſenen Scha prie und Holzhändler 


Chr. Benjamin Erler. 


. fan in die Arme des Todes am 29. November 1866 
in dem Alter von 52 Jabren 9 Monaten 17 Tagen. 


Schon iſt ein Jahr entfloh'n ſeit Deinem Scheiden, 
Du treuer Vater, der Du uns geliebt. 
Mit Dir verſchwanden uns viel o en 
Drum uns Dein Hingang immer noch betrübt 
Nie werden wir die Liebe je vergeſſen, 
Mit welcher Du uns ſtets warſt Gin ban 
8 M. 5 5 noch werden wir Dein Grab benetzen, 
Mit Schmerzensthränen blicken himmelan. 


N nn bittrer Tag, welch' heiße Stunden! 
EN es nun alt den letzten Liebesgang. 
Was hinter Deinem Sarge wir empfunden, 
Das bleibt uns unauslöſchlich lebenslang. 
Vom offenen Grabe einſam dann zu geh'n, 
\ en koſtet, ach! viel taufend: Trennungsweh'n. 


. Des N Herz, das hat man uns begraben; 
} lles wir mit Dir verloren haben, 
. Sn ſpricht das Brennen in der Bruſt uns aus. 
Mein Daſein, wahrlich, wahrlich, iſt nur ſchwer: 
Sechs Weiſen, ach! und keinen Vater mehr, 


58 Wie konnteſt Du von Deiner 1 gehen, 
Sie laſſen jammern ſo am Grahe Dein, 
Wie Deine i ſo verlaſſen ſtehen? 
Dioch, a 0 fc ein Plan war's nicht, nur Gottes Rath, 
Der Dich ſchon führte auf den Todes⸗ Pfad. 
Gewidmet von feiner hinterlaſſenen Gattin: 
Ä) Chr. Bente Erler geb. Rudolph, 


5 nebſt 6 Kindern, 
N einſtedel, den 29. November 1867. 


3 55 Kirchliche Nachrichten, 


\ Amts woche des H ern Superint. Werikenthi in 

N (vom 1. bis 7. Dezember 1867). 
Am 1. Advent⸗Sountage: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: . Superint. 
Werkenthin. 


Ma tittagspredigt: Herr Paſtor EN Henckel. 


ollecte 85 den „ für die evan⸗ 
ge ichen 1 in er efteit. 


Ge 
25, Nuke Da 1 105 un Barbier in 


1 221 mit 5 1 See von a — 1 Albert 
Gch Erne 


g debe & e. 


Nebſt drei Beilagen. 


r 
— 


Schw ted eh erg: D. 17. Nopbr. Carl Friedrich Sm 


Böttchermſtr. allhier, mit Henr. 


din Soheniniee "Ri ae Ghei, Henk der, 
8 5 5 eſ. in Hohenwieſe, mit © zit. Henk. Fhr⸗ 
ſter d 13 W. 19 9. Friedr. Wilh. Bornkamm, Maurergeſ. a 
ier, mit Friedr. Erneſt. Paul. Tietze in Arnsberg. — D. 20 


r. 


Bau 
sol. He Week Wilh. ee allhier, mit 
in e Mi⸗ 
er, 


wr. Carl Aug. Kriegel, Poſt⸗Unterbeamter in yoltmbain, 
mit Saft. Chriſt Emilie Aug. Leder hierſ. N 
Goldberg. D. 17. Novbr. Häusler Carl Lenkert aus 5 1 75 


El Mi Saft. Beate Henr. Henſel aus Neudorf. — 
8. Uhrmacher 


Jul. Zürnſtein aus 5 mit Ja: Aue = 


& randt. — D. 19. e Heinr. Dannert aus 
Schönau, mit Igfr. Ida Clara Schmaller. — D. 20. Mie 
mitr. Carl Lamprecht, mit Igfr. Henr. Schmidt. 


Geboren 


7 RUE EG: D. 16. Oktbr. Frau Schmiedemſtr. Güttler e. 
Clara Cliſah. — D. 1. Novbr. Frau Eiſenhahn⸗Meiſter 
Ghboner e. T., Clara Agnes Amalie. — > 
Chudy e. S., Helen: Max Paul. — D. 9 Frau 5010 0 

immermann e. „Friedr. Wilhelm Carl. — D. 1 

ergmann Bösch; aus Schmiedeberg e. T., Clara Boll 
Anna Bertha. 

Grunau. D. 4, Oktbr. Frau Häusler und Handelsmann 
Röhricht e. T., Paul. Ottilie 1 7 — Di 5 
Häusler Raupach e. S., Friedrich W 

Strau 8. 85 D. 2. Fine Sat e u. Handelm. Pitt: 
a e. 1 r. Aug. — D. 8. Frau Gartenbeſ. Forsch 


Joh. Friedr 
Schwar N 8 10. Novb u In, Baum ji e. S. 
0 Wilh. e 1 1 


Warmbrunn. D. 4. Novbr. Frau Riemermſtr. u. Bade 
aria Clara 
d. et: 
r. Haus 


na. — Frau In. Scharf e. Te, on Anna 
Frau Töpfergeſ. Grubert e. „Ferd. R ng — 
bei. u. Zimmerpolier 8 e. 8 Carl Oskar 
Paul Heinr. — D. 8. Frau Tagearb. Eſchir 
J 0 1 5 128 Aug. — Frau Tagearb. 


1 


fein e Bertha Alwine 


A eant Ja Shas e. T. Amanda Clifab. 


an 


ne 
ch mi edeb 1 55 D. 1 


— D. 1 14 5 Bergmann Haan in Arns⸗ 


5. Frau Conditor 


Novbr. 2 X 


Novbr. Frau Häusler Gräbel in 


30. Olabr. Fr. Haus- u. Aberbeſ. 4 | 


erg e. T. — D. 22. Frau Weber John hierſ e. TT. 


G eſſt or ben. 0 N 

Hirſchherg. D. 755 Abi: go Ah, S des a 
e tie, 3 gun 5 25. Herr 1 f 
Gottfr. Scholz, a 5 Mullen 63 J. 11 

Grunau. D. 22. Novbr, eins ih, S. des nwohner 

Raupach, 17 T. — D. 23, Chriſt geb. 9 efrau d. 
Häusler u. Weber Friedrich, 1. W anne Beate 
geb. Siegert, Ehefr. 1 an Spin allhier, 25 J. ö 


n . 8 
Fuckner, 1 


ie b geb. Rothe, Auszüglerin, 61. J. 1 


rrn 7 


1 


1 Ya Pauline, T. des un, | 
me D. 20. . 17 Erler Schtwar- 
0. M. 20 T. — D. 14. 


ohanne Eleonore geb. Volke, iner. 6285 9 N. Jie a 


äusler Walpert in 1 55 Er 
Warmhbhrunn. D 
56 J. 6 M. ’ 


ſchdorf, 
i "Sn Shan Ra, 


7 a 


Erneſt. Carol. 1 geb. Heidrich. 66 J. 1 0 
Schmiedeberg. D. 12. Novbr. Frau S Elis. geb. 
Müller, hinterl. Wwe. des Königl. Ob.⸗Lieut, Ritter zc. Herrn 
Stölting hierſ., 78 J. 3 M. 18 T. — D. 16. Marie 5 
Dorothea, T. des Korbmachermſtr. Hrn. Wünſch jun., 2 M. 
. — Jg Emanuel Traugott Fiebig 76 J. — Marie 
Cliſab. geb. Riedel, Ehefrau des Tagearb. Opitz in Hohenwieſe, 
61 J. — D. 19. Hr. Emil Friedrich Poſtel, Apotheker hierſ., 
72 J. 9 M. 12 T. — D. 21. Guſtav Adolph, S. des Fuhr⸗ 
werksbeſ. Kloſe in Arnsberg, 3 J. 5 T. — D. 23. Ernſt Hein: 
ich Pohl, Fabrikweber hierſ., 42 J. 4 M. 7 T. 

7 Hohes Alte r. A 
 DOber-Berbisporfi D. 24. Dezbr. Inwohner⸗Wittwe 
Joh. Jul. Walter, geb. Holzbecher, 91 J. 


ö Liter ariſches. 

13581. Wer nach alten ſchönen Weihnachtsweiſen mit den 

Seinen unter dem Chriſtbaum davon ſingen will, was derſelbe 

mit ſeinem Grün, ſeinen Lichtern und Süßigkeiten von der 

ewigen Chriſtgabe und von des Chriſten Weihnachts⸗Dank, 

Hoffnung und Bitten lehren kann, übergebe den Seinen 
nachſtehend bezeichnetes Büchlein: ; 


er Chriſtbaum 
für ſinnige Freunde des e Chriſt. 
en Die Herren Paſtoren: Suandt, jetzt im Haag, Dr. Schian 


in Liegnitz, Direktor Zahn in Mörs haben es vorig Jahr 
eres 0 enen und von Familien, Schulen⸗ fund 


—— —.—— 


———Aä—ã 


— — 


güttiger Beachtung. 


chenfedern — 
Federwiſcher — . 
kaſten — Polycolorſtiften — Faber⸗ 


2 Künſtlerſtifte — Crayous — Reiß 


Ackermann ſche Tufchen — Gold: und 
— Modellirbogen 

1 d — Phot 

druck i 
mappen — Notenmappen ꝛc. ꝛc. 


Buch;, Kunft 


eriſchdorf. D. 26. Novhr. Frau Hausbeſ. u. Partikuli 
e e d e 


13781. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſere 


Papier, Schreib- & Seithen-Wiaterinfien-Sanblung 


Modellmappen — Ankleidefiguren — Schultaſch 
raphie⸗Albums in ſehr 
ilder — Schreib Albums — Poeſien — 


1 
(Julius Berger). 


Jünglings⸗Vereinen wurde es liebreich aufgenommen. Außer 
5 Chriſtbaum⸗, 5 Advents⸗Liedern, einem Lied von der Mutier⸗ 
liebe, enthält es noch ein Paar Geſchichtchen vom on 
im Armenſtübchen und unter Kriegern, ſowie eine Reihe von 
Fragen über die Feſtzeit⸗Geſchichte, den Christbaum, deren 
mündliche oder ſchriftliche Beantwortung zur Verſenkung in 
die rechte Weihnachtsfreude veranlaſſen kann. 

Durch R. Schönborn's Buchhandlung in Sagan bezogen, 
werden 1 Exempl. für 1%, Sgr., 12 Exempl. für 15 Sgr., 
30 Exempl. für 1 Thlr. abgegeben. 5 

Durch Lehrer G. Kaul, Sagan, ſind 36 Exempl. für einen 
Thaler, 15 Exempl. für 15 Sgr., 6 Exempl. für 7½ Sgr. 
mittelſt Beſtellung durch Poſtanweiſung zu beziehen. 

Sagan, den 20. November 1867. 


N Gedichte 
| von 
Lulwig Schweitzer 
| aus Erdmannsdorf ; 
als ſchönes MWeihnodis:-Selhenk 
empfiehlt 2 
die M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 


* Dieſelbe iſt wie ſtets aufs Reichſte ſortirt mit: 5 5 N 5 
Brief; Schreib: und Beichen:Papieren — Couverts — Blei, Stahl⸗Zund Zei⸗ 

Alizarin⸗ und Anilin: Tinte — 
Siegellack — Schiefertafeln 
Etuis 
enge — Pinſel — Bureau⸗Gummi— 


Tintenfäſſer — Federfaften — 
— Kantel — Lineale — Tufch: 
Radir⸗ and Reib⸗Gummi in Holz 


ilberpapier — Gold: und Silberſchaum 
en — 
9 Auswahl — Oel⸗ 
Notizbücher — Schreib: 


M. Bosenthal’sche 
nd Muſikalien⸗Handlung 


Errſte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem giieſengebige. 


30. November 1867. 


5 


/ 


Kalender von Trowitzſch & Sohn in Berlin 
für 1868. 13787. 
Trowitzſchs Volkskalender 


Alſter Jahrgang. 
Mit Stahlſtichen und zahlreichen Holzſchnitten. 
Preis 10 Sgr. 
Dieſer Kalender hat ſich durch ſeinen intereſſanten Inhalt, 


sowie durch feine elegante und künſtleriſche Ausſtattung bei 


dem enorm billigen Preiſe von 
5 5 nur 10 Sgr. 


einen immer großeren Leſerkreis erworben, ſo daß er im letz⸗ 


t 
Pal 
5 — Fl 
h Ed 


ten Jahre bereits in einer Auflage von 48,000 Exemplaren 
verbreitet wurde, Der jetzige Jahrgang enthält; Beiträge von 
den beliebteſten Schrifttellern, als: G. Hiltl, A. v. Winter⸗ 
feld, H. Smidt, W. Grothe, M. Roſen ꝛc., und iſt mit ſchö⸗ 
nen Skaten und vielen gut angeführten Holzſchnitten auf 
das Reichlichſte illuſtrirt. 
Ferner: 
Haus ⸗ Kalender. 
Preis 5 Sgr. 
Damen: Kalender. 
Mit 1 Stahlſtich. 5 Preis eleg. geb. 12, Sgr. 
Notiz Kalender. 
In Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 17½ Sgr. 
Kleiner Notiz⸗ Kalender. 
In Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 12½ Sgr. 
Sehreib⸗ und Termin⸗Kalender. 
In Cattun geb. Preis 15 Sgr. ' ? 
Portemonnaie, Wand: und Comptoir⸗ 


Kalender 
in allen exiſtirenden Sorten. 


Vorräthig in Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 


Stadt Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 1. December. Auf . Verlangen 
um zweiten Male: Edda, oder der Aufſtand in Dft: 
riesland. Original⸗Schauſpiel in 4 Acten von 5 Weilen. 
Montag den 2. December. Zum zweiten Male: Die Epi⸗ 
ramme. Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. Hierauf: 
echter und linker Flügel. era in 1 Act von 

Auna Löhn, Mitgl. des Königl. Hof⸗Theaters zu Dresden. 
Dienſtag den 3. December. Zum zweiten Male: Aus be⸗ 
er Seit, Große Poſſe in 3 Acten und 6 Bildern von 
uſik von Lang. 2 H 
Vorbereitung find: So muß es kommen — Rübe⸗ 
des Galilei — Der Teufel iſt los, oder 
ellert und Leſſing. 


D 


Bitte um Beiträge zu Brennholz für 


die Armen. 
Bei der 10 Kälte erlaube ich mir die geehrten 


An en unſerer Armen wieder um milde Beiträge zum, 
Ankau 

Hioirſchberg, den W. November 
RN RE EN 


von Brennholz ergebenſt d 


Vogt, Mitglied der Armen⸗Direction. 


2550 


Gericht anzumelden 


N Hirſchberg, den 17. 


— 


\ | 
Bitte für das Armenhaus! 
Auch in dieſem Jahre 2 55 ich an edle Wohlthäter die ganz“ 
ergebene Bitte, mich durch milde Gaben in den Stand zu 
ſeten, den Armenhausbewohnern ein Be Weihnachtsfeſt be- 
reiten zu können. Es wird mir beſonders in dieſem 
bei der Theuerung aller Bedürfniſſe jede, auch die kleinſte 
willkommen ſein, und bitte milde Gaben ſowohl an mich, als 
ganz beſonders zur ch an dn der geehrten Geber an Hrn. 
Kaufmann Schüttrich am Markt abzugeben. 


trauß, 
3. Z. Adminiſtrator des Armenhauſes. 
13731. Donnerſtag den 5. December, Abends 7 Uhr, reli⸗ 
eie Erbauung durch Herrn Dr. Hetzer. 
er Vorſtand der verein. chriſtkathol. und freirel. 


€ 


Gemeinde. 


Oeftere Verwechſelungen veranlaſſen mich zu der wie⸗ 
een Bitte, Privatbriefe an mich nur unter der 
reſſe: 


Buchdruckereibeſitzer 
Reinhold Krahn 


aufgeben zu wollen. 5 
Hirſchberg. Krahn, Buchdruckereibeſitzer. 
Brief 


Liegnitz, Heirathsgeſuch 
Inlage von 7 Sgr. cen 


k a ſt een. | 
anonym findet keine Aufnahme. 
olen. 


— 


u 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


11944. Am 19. December a. o., Vormittags von 9 Uhr ab, 

findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf der 

verfallenen Pfänder von: 9 
Nr. 10,988 bis incl, Nr. 11,299 ſtatt. ö 

Wer bis zu dieſem Verkaufstermin fein zur Auction geftelltes 
Pfand noch Gch Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements 
bejtimmten Gebühren eilen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 

Hirſchberg, den 15. October 1867 f N 

Der Magiſt rat. gez. Vogt. 
12448. Nothwendiger Verkauf. \ 

Die dem Gärtner Heinrich Maiwald gehörige Gärtner⸗, 
mit der ihr zugeſchriebenen Häuslerſtelle ſüb Nr. 126 des 
Oppothekenduches von Straupitz verzeichnet, und daſelbſt beles 
Schein dad auf 2043 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 

chein in der Regiſtratur gag gen Taxe, ſoll ya 

am 6. Februar 1868, Vormittags 11 uhr, 
an Harkſch Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichtenen 
Dr. Bar tſch im Parteienzimmer Ny. 1 ſubhaſtirt werden. 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht en tlichen Realforderung aus den Kau 19 Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations: 


b Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaus 

iger: F 

N die verw. Kaufmann Klein geb. Kunze hier und 

2) der Gerichtsſcholz Carl Friedrich Wilhelm Schön: 
holz Bi Schönwaldau, 

oder deren de werden 

Oktober 1867. 


hierzu öffentlich vorgeladen. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. e 


1 


%%C§˙0 


2 13852. Bei den Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ und Erſatz⸗ 
wahlen am 26. und 27. November c. And nur mit abjoluter 
ii Stimmenmajorität gewählt worden: von Abtheilung III. Herr 
Partikulier Lundt sen. und der Königliche Rechts⸗Anwalt 
und Notar Herr Wieſter; von Abtheilung II. Herr Kunſt⸗ 
1 0 Siebenhaar und Kaufmann Herr Irſig; von 
Abtheilung 1, als Ergänzungs⸗ Stadtverordneten die Herren 
Königl. Oberſtlieutenant a. D. Blumenthal, Oberamtmann 
Tilgner, Königl. Hauptmann und Vermeſſungs⸗Reviſor 
Hälſchner und Dr. med. Hederich und als Erſatz⸗Stadt⸗ 
verordneter nur Herr Kaufmann Bäniſch. 

Ces find demnach Nachwahlen nöthig. 

Zu dieſen werden in das Stadtverordneten ⸗Seſſi⸗ 


I nszimmer 
J) die Herren Wähler der III. Abtheilung auf den A. De: 
158 c, Mittwoch früh 10 bis 11 uhr; an 
demſelben A a 9 5 
3 die der II. Abtheilung früh 11 bis 11½ Uhr und 
3) die der 1. Abtheilung früh 11½ bis 12 uhr 
ergebenſt eingeladen. 
Ees haben ihre Stimme zu geben: 
a) die Herren Wähler der III. Abtheilung: 
Herrn Korbmacher Vogt, oder 
Herrn Kaufmann Landsberger, oder 
Herrn Kupferſchmidt Thomas, oder 
Herrn Tiſchlermeiſter Hilbig 
und aus dieſen 2 e te ıe eig: zu wählen; 


5 


b) die Herren Wähler der II. Abtheilung: 
Herrn Kaufmann Töpler, oder 
Herrn Partikulier Schlarbaum, oder 
a errn Klempner Pegenau, oder 
5 Herrn Kaufmann Günther i 
wahl aus dieſen ebenfalls 2 Ergänzungs⸗ Stadtverordnete zu 
wählen; 
c) die Herren Wähler der I. Abtheilung: 
(erſatzwahl) 0 
wur Oberſtlieutenant Koſch, oder 
4 Herrn Dr, med. Sachs, 
und aus dieſen einen Erſatz⸗Stadtverordneten zu wählen. 
9 190 aan Wahlen iſt abſolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. g 
Hirſchberg, den 28. November 1867. 
i Der Magiſtrat. 


13735. Bekanntmachung. x 
Mit der Bearbeitung der auf das Handels: und das Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte ſind für das 
nächſte Geſchäftsſahr, d. i. vom 1. Dezember 1867 bis dahin 
1868, bei dem unterzeichneten Gericht 
> 1. als Richter der Königl. Kreisrichter Herr Dr. Bartſch, 
9 N ee der Königl. Kreisgerichts⸗ 
ath Herr Fliegel, \ N 
2., als 7 He Kreisgerichts - Sekretär Noche be⸗ 
auftragt. ; 
Die Hl dieser Zeit erfolgenden Eintragungen in die betref⸗ 
fenden Regiſter werden 8 2 
durch den Preußiſchen Staats = Anzeiger, die Schleſiſche 
Zeitung und durch den Boten aus dem Rieſengebirge 
zur Veröffentlichung gelangen. 5 
Zur Aufnahme ihrer Erklärungen und Anträge haben ſich 
I Intereſſenten 


Vogt. 


Donnerstags in den Vormittags⸗Amtsſtunden 
an der Gerichtsſtelle einzufinden. f 5 
irſchberg, den 19. November 1867. f 
Önigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Hirſ⸗ 


13702. Bekanntmachung. £ : 
Zufolge Verfügung vom 19. November 1867 ift heut 
a) in unferem Firmen⸗Regiſter bei Nr. 31 die Firma: „Herr⸗ 
mann Ludewig“ zu Hirſchberg gelöſcht. „ 
b) in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter unter der Nr. 38 eine 
Handels ⸗Geſelkſchaft unter der Firma: „Rumpelt & 
Meierhoff” zu Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsver⸗ 
hältniſſen eingetragen worden. 
Die Geſellſchafter 199 5 e 
1., der Kaufmann Auguſt Meierhoff, 
2. der Kaufmann Eruſt Rumpelt, 
; beide zu end f 
Die Geſellſchaft hat am 10. November 1867 begonnen. 
chberg, den 20. November 1867. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


13701. Bekanntmachung. „ 
enn Berfügung vom 19. November. 1867 iſt heut in 
unſerem Firmen⸗Regiſter 5 je 1 
a) bei Nr. 67 die Firma „E. A. Hapel“ zu Hirſchberg gelöscht, 
b) unter der Nr. 243 die Firma: „Herrmann Vollrath“ zu 
Hie und als deren Inhaber der Kaufmann Herr⸗ 
mann Vollrath daſelbſt eingetragen worden. 3 
Hirſchberg, den 20. November 1867. R 
Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


13703. } Bekanntmachung. 5 1195 
Dalai Verfügung vom 19. November 1867 iſt heut in 

unſerem Firmen⸗Regiſter 

a) ra 160 die Firma „E. Moritz“ zu Erdmannsdorf 
geld 

b) Unter der No. 242 die Firma „Herrmann Ludewig“ zu 
Erdmannsdorf und als deren Inhaber der Kaufmann 
Herrmann Ludewig daſelbſt eingetragen worden. fr 

Hirſchberg, den 23. November 1867. 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


13730. Bekanntmachung. f 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann C. 
„Hollender zu Schmiedeberg iſt der einſtweilige Verwalter 
der Maſſe, Königl. Juſtiz⸗Rath v. Münſtermaun hierſelbſt, 
auch zum definitiven Maſſen⸗Verwalter ernannt. 
Huſchberg, den 18. November 1867. 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


12190. Nothwendiger Verkauf. Te 
Kreis⸗Gericht zu Goldberg den 27. September 1867. 
Die zum Nachlaß des Krelſchanbeſher und Fleiſchermeiſter 
Johann Gottlieb Bunzel gehörigen Grundſtücke u. zwar: 
der Kleinkretſcham Nr. 61 zu Ober⸗Harpersdorf Armenruh, 

abgeſchätzt auf 3075 rtl. 
das Ackerſtück Nr. 82 daſelbſt, taxirt auf 


x 


\ 


3 1173 rtl. 
das Ackerſtück Nr. 203 zu Nieder ⸗Harpersdorf, t 
tat 2 9 
und die Häuslerſtelle Nr. 107 daſelbſt, taxirt auf 325 rtl. 


ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen ö 
am Montag den 10. Februar 1868, Vorm. 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 4 jüb: 
haſtirt werden. 5 i 
Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen ce An aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtationsgericht anzumelden. Dies N 
ie unbekaunten Real⸗Prätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 


12459. et Subhaſtation. s 
Das den Handelsmann Joſeph ese ee Erben ge⸗ 
hörige, auf der esel Och hierſelbſt belegene Haus 
Nr. 902 nebſt Pferdeſtall, ben in einem Garten. von 
40 BR, ta, 55 ei 1890 
5 ember c. orutittage 11 uhr 
an Gerthtftelle eilig ſubhaſtirt werden. 
85 e Taxe, Subhaſtations⸗Bedingungen und das Hypothelen⸗ 
buch find im Gerichts⸗Bureau Ae 
Friedeberg a. Q., den 25. Oktober 1867. 
Königl. "Kreis: Gerichts⸗Kommiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain. 

Das dem Alexander Steutzel gehörige, ſub Nr. 2 zu 
Nieder⸗Wernersdorf im hieſigen Krei 0 belegene Freihaus und 
Mühle, gerichtlich abgeſchätzt auf 20,979 rtl. 25 ſgr. zufolge 
der e Hypothekenſchein in der Regiſtratur cee 


ann Montag den 8. Inni 1868, Vormitt. 12 Uhr, 
8 em Herrn Gerichts ⸗Director George an ordent⸗ 
llicher tcheachestelle im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem ee 
2 buche nicht erſichtlichen Nen de A aus 1 5 Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben 55 re A Sri che bei uns an⸗ 
Boltenhain, den 30. Oktober 1 
Königliche ger Ger be Denatatiön. 


15555 Nothwendiger Verkauf. 
5 Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain. 
Die dem Kaufmann Rudolf Conrad zu Rudelſtadt ge⸗ 


wen Grundſtücke: 

I. das 5 und ae 119 129 zu Rudelſtadt, abge⸗ 
5 05 t auf 1364 Thlr. 2 r. 6 Pf., 

55 Nr = 1 zu Rudelſtadt, abgeſchätzt auf 1298 Thlr. 7 


3. das Freihaus nebſt Kramgerechtigkeit, Garten und einem 
Scheffel Acker Nr. 138 Rudelſtadt, abgeschätzt auf 928 Thlr. 


4. en nebſt Garten Nr. 77 Rudelſtadt, abgeſchätzt 


13698 


* 


enden 


nn. 


ufolge er nebſt Hypothekenſchein und Weingungen in der 
0 7 a uſehenden Taxe, follen 
; onnabend den 21. März 1868, 
Vormittags 11 uhr, 
0 dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
hie Bi arteien⸗Zimmer Nr. 2 Nfubhaſttr werden. 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht 5 tlihen aben e A aus den Kauf e Befrie⸗ 
Big n, N en ihre A bei uns eg lden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, Se deren Erben zu den Poſten 
1. auf Nr. 129 Rubr. III. Nr. 125 per 40 Thlr. für den 
1 Lederfabritanten Frühauf, 
2 auf Nr. 138 Rubr. III. Si 3 per 80 Thlr. für den Auen⸗ 
Häusler David Neumann zu. Rudelſtadt, 
3. au Nr. 129, 131, 138 und 77 Rubr, Hr. Nr. 20 reſp 
17, 10 und Nr. 11 per 755 Thlr. 21 Sgr. 11 ½ Pf. für 


Ks 


e Eleonore geb. ngelbrecher, 
wer 11 15 ic world 
er n hie entlich vorgelg 5 
“an . en 9, Monember 1867. 
ahh Kiels. che oebutgtion 


— 2552 


reihaus und Gatten nebst der Kram erechti = 


> 
5 


13747. Bekanntma ch ng BE 
Die neuen Coupons Serie II. Nr. 01 bis 0 über die Zin⸗ 
ſen der Jauer ' ſchen Stadt⸗Obligationen vom Jahre 1863, auf 
die Zeit vom 2. Januar 1868 bis 1873, nebſt Talons, werden 
1 0 2. Dezember d. J. von der Kämmerei⸗ Kalle ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können nur 5955 Ablieferung des der erſten 
Coupons Serie beigedruckten Talons in Em 1 55 genommen 
werden. Die Talons ſind mittelſt Nero u übergeben. 

Der Einreichung der Stadt⸗Obligationen ſelbſ bedarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten 
Talons abhan den green find, 

Jauer, den 2585 ovember 1867. 

Der Magiſtrat. € 


Große Auktion. 


Auf Anordnung der hieſigen Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion ſollen aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters Pfeiffer Naeh 
er der den 2. Dezember e., Nachmittags 12%; Uhr, 
vor der d we ſchen Beſitzung 

Stück Hobelbänke, 
230 Stück verſchiedenes Tiſchler⸗ Handwerkzeug, 
1 Handwagen. 
18 Stück Apfelbaum foſten, 
28 Stück Kirſchbaum⸗Pfoſten, 
10 Stück Birken = Pfoften, 


13614. 


2 


von verſchiedener 


10 Stück Pappel⸗ 10 ofen, ange, 
6 Stück Linden⸗Pfoſten Breite und 
Stärke, 


45 Stück Da fieferne Pfoſten, ( 
74 Stück ſtarke fichtne Bretter, 
176 Stück diverſe Bretter, 
23 Stück Bretter und Pfoſten, 
gegen ſoforti tige baare Bezahlung verſteigert werden; wozu 
Raufluftige eingeladen werden. 
Hermsdorf a K., den 23. November 1867, 
Das Ortsgericht. 


Große Auktion. 


In De Auftrages werde ich 
ng, Bent 3% Dezember und folgende PR, 
u Vormittags 10 Uhr ab, 

im Hauſe des Schuhmachermeſters Herrn iedel den Nach: 
laß de näulein Kraetzig, beſtehend in Wäsche, Kleidungs⸗ 
Iäen, Porzellan und Glasſachen, Möhel und Hausrath, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern. 

Mit Verkauf der K eidungsſtücke und Aue wird zunächſt 


13704. 


begonnen. Lüben, den 26. November 1 € 
Pfliegner, 1 Auktionator. 
13792. 
Auction. 


Die am 24. Nopember d. J. unberaumte Auction in der 
Niedermühle zu 8 galben der mußte wegen Unwegſamkeit, in 
abe des großen Schneefalls ve choben Sen und ſoll die⸗ 

[be 1h Donnerſtag, als den 5. Dezember, früh von 
9 Uhr ab, ebendaſelbſt l crank B iche . kommen 
verſchiedene Möbel ränke, Tiſch Sopha, 
nn Me ne Betten und che 
Hausger > 

Auch mache ich en auf einen eichnen, alterthümlichen 4 
Wäſchſchrank aufmerkſam und lade 5 er E. 75 — 
ein, eorge. 


— 


13705 4 11 N. 
Auction in Schönau. 

Wegen Auflöſung eines Schnittwagren⸗Geſchäfts aim 
Mittwoch den 4. December im goldenen Löwen hierſelbſt, 
von früh 9 Uhr an, verſchiedene Waaren, beſtehend in / und 
% breitem Kattun, wollnen und halbwollnen Kleiderſtoffen, 
Umſchlagetüchern, wollne und halbwollne ö breite Halstücher, 
Katuntücher, Weſtenſtoffe in Seide, Halbſeide und Pique und 
verſch. Gegenſtände gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 


1 8 Auktion. 


Dienſtag den 3. Dezember c, Nachmittags 2 Uhr, follen in 
der Schmiedemſtr. Penſer'ſchen Beſitzung zu Alt⸗Reichenau 
2 Wirthſchaftswagen, I Spazierwagen, Pferd (brauner Wal⸗ 


lach) und 2 Kühe meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung‘ 


verſteigert werden. 
triegau, den 22. November 1867. 3 
Krain, Auktions⸗Kommiſſarius. 


13585 Gaſthof s pacht: 
Saal, Kegelbahn, Geſellſchaftsgarten, Billard, nach Wunſch 

30 Mrg. Acker, ſofort zu ene me 2 Gerichtskretſchams⸗ 

Pachten. Verſchiedene Käufe u. Tauſchgeſchäfte. Das Nähere 

beim Commiſſionair Fiedler, 

8 Schweidnitz, Langſtraße Rr. 249. 


13578. = 
Pachtungs⸗Geſuch. 

Von einem ſoliden ſicheren Manne wird ein Gaſthof oder 
Schankwirthſchaft in der Stadt oder auf dem Lande zum 
1. Januar k. J. zu pachten geſuct. 

erpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre F. S. poste 
restanle Petersdorf franco niederlegen. 


13738. Eine Waſſ ermühle wird zu pachten geſucht, 
zu circa 3 — 500 Thlr. Pacht. Zu erfahren beim 
SGaſtwirth Elg er zu Alt⸗Kemnitz. 
Pacht- oder Kaufgeſuch. 
13778. Eine Krämerei oder Schankwirthſchaft in einem gro: 
ßen verkehrsreichen Dorfe mit guter Umgegend wird zu pach⸗ 
ten, auch kaufen geſucht durch H. Schindler in Görlitz. 
Offerten mit genauer Beſchreibung werden fr. erbeten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
13456, Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, 
den Kaufmann Rudolph Schneider, noch 1 zu 
leiſten haben, werden hiermit la dieſelben an mich, 
bei Vermeidung des gerichtlichen Verfahrens, binnen vierzehn 
Tagen zu berichtigen. RR 
armbrunn, Verw. Rudolph Schneider, geb. Wiesner. 


Für ein vaterloſes Kind (niedliches Mädchen von 5 Jahren), 
deren Mutter in ärmlichen Verhältniſſen zurückgeblieben und 
8 Meilen von hier wohnt, werden Eltern geſucht, welche ge⸗ 
neigt wären dieſes Kind anzunehmen. — Ein Näheres iſt zu 
f 1 durch J. Timm, 

13626. Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Hirſchberg. 
13796. Dem geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und 
deren Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier 
als racliſcher Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer nie⸗ 


dergelaſſen habe. 
irſchberg, den 28. November 


1867. 5 
Dr) P. Juliusburger. 


1 


Für Unerleibs-Bruchledende: 


2529. Sckon feir langen Jahren iſt der Unierzeſchnete im Be⸗ 


ſitze elner Bruchſalbe, die er in feiner Umgebung mit außeror⸗ 


dentlichem Glück vielfich angewandt but, Fortwährenden Auf⸗ 


munterungen von Gehrilten nachgebend, irele ich damit vor 
einen weiteren Wirkun skrris und en pfehle dieſes vorzügliche, 
durchaus keine ſchädlichen Ste ffe entbaltende Mittel allen Bruch⸗ 
leidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, 


und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 
zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. 


keiten ausgeſetzt. Einzig 
20 Sgr. preuß. Courant. 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). a 


Rb. M. Slomans 


berühmt, werden expedirt: 
von Haınburg direct 
nach New- Fork am 1, u, 15, jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


10663 concessionirte Expedienten In Hamburg, 
sowie deren General Agent © Eisenstein in Berlin, 


Specialarzt für Epilepfte, 


Auswärtige brieflich. 11 


Epilept. Krämpfe ( are | 


heilt Dr. O. Killi 
Berlin, Jägerſtr. Pt 


52 


8 pfiehlt fh zur Anfertigung der geſchmacvollſten 
& immer u. Schilder 

el⸗ und Lackanſtrichen, ſowie auch zum Tapezieren, 
unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung. 


2 


& > x 7 
N I 8 


ig 


F. W. Wendenburg aus Bunzlau 


iſt am Donnerſtag und Freitag den 5. und 6. Dezember in 
Löwenberg im Hotel zum goldenen Löwen zu konſultiren und 
nimmt daſelbſt Anmeldungen zu eee perſön⸗ 


lich entgegen. 


Packet Schill, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 


1 


Sch cchecd c c c cc 1375 ch ccc cee 
Gaebler in Warmb 8 

3. Gaebler in Warmbrunn 
empfie 
hildermalerei, Holzarbeit, Vergoldungen, 3 5 
a 

BSLLPDEBSEERIENRSSEBLBARLTRE 


13754, Den geehrten Bewohnern Greiffenbergs u. Umgegend 


empfehle ich mich zur modernen und dauerhaften Anfertigung 
aller in mein Fach einſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherun 
ſolider Preiſe. Auch werden Gummiſchuhe dauerhaft beiohle 
und reparirt. Karl Otto, N 
Schuhmachermſtr. für Herren und Damen. 
Wohnung: beim Uhrmacher Herrn Kriegel. 25 
Greiffenberg, den 30. November 1867. 


ET ga } 


| - 2551 
„ Zahnarzt Dr. Block aus Berlin, i 
(früher in Breslau,) 


hält ſich am Sonntag den 1. Dezember d. J. in Berufsgeſchäften in Goldberg auf 
und nimmt daſelbſt — jedoch nur an dieſem Tage — im Hotel „zum goldnen 
Pelikan“ Anmeldungen zu Tampon⸗Gebiſſen und Plombirungen ꝛc. in den Stunden von 
10 — 1 und 2 — 4 Uhr perſönlich entgegen. 5 

Zur Herſtellung einer Tampon⸗Piece ſind nur wenige 


Stunden erforderlich. 


Für Reiſende und Auswanderer. 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1868 ab jeden 1. 


und 15. des Monats ab und Bremen 


Hamburg 


Bi directe Segelſchiffs⸗ Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen einer 
Bam’ ewyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galveſton, Quebec und Auſtralien 
. welchen die ſeetüchtigſten dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen, 


ußerdem finden durch meine Vermittelun 
Hamburg und Bremen ſtatt, 0 


DEN 


Königl. rien 


A 13848. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Schloſſer⸗ 
meiſter etablirt habe. Bei vorkommenden Fällen bitte ich, 
mich mit werthen Aufträgen beehren zu wollen. Ich werde es 
mir ſtets angelegen ſein laſſen, alle werthen Kunden mit ſau⸗ 
berer und guter Arbeit zu bedienen. 5 
5 Hochachtungsvoll Oscar Weiß, 
Schloſſermeiſter. 


ER Meine Schloſſerei befindet ſich im Hauſe des Herrn E. Sie⸗ 
gemund am Schildauer Thor, Promenade Nr. 48. 


183837, Dem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
halte ich mich zur Anfertigung aller Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
Arbeiten beſtens empfohlen und erlaube mir ganz beſonders 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte meine Dienſte zur Aus⸗ 
5 aller in mein Fach ſchlagenden Stickereien und Feſt⸗ 
geſchenken anzubieten. Solide und billige Bedienung ſichere 
ich zu. A. Adolph, Schützenſtr. 38. 


13709. Jahrmarkls⸗Lokal veränderung ö 
Die Damenmäntel⸗ Fabrik von W. Heinemann 
aus Liegnitz befindet ſich während des Jauer ſchen 
Jahrmärkts von jegt ab neben dem bisherigen Lokale, 
ei Herrn Uhrmacher Täuber, Ring und Bolkenhayner⸗ 
ſtraßen⸗ Ecke. ; 


rr TATEN STREET NAHE U 
13795. Ich habe den Häusler und Schneidermeiſter Friedr. 


zum Stern in Hirſchberg gröblich beleidigt. Schiedsamtlich 
haben wir uns geeinigt und ich erkläre denſelben in ſeinem 
Fach, ſowie in jeder Beziehung für einen rechtlichen u. unbe⸗ 
ſcholtenen Mann. 
Boberröhrsdorf, den 27. November 1867. \ 
„ Wilhelm Markwirth, Bauerſohn. 


Weske don hier am vergangenenen 18. d. M. im Gaſthofe 


auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab 
worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheile 
E. Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 

und für den Umfang des ganzen Staats conceffionirter General⸗Agent. 
—— — BU ü —— d — 


13753. Zwei bis drei Realſchüler finden von Neujahr ab 
eine anſtändige Aude Das Nähere ertheilt die Buchhand: 
lung des Herrn Rudolph in Landeshut. 3 
13742. Die Unterzeichneten machen hiermit be⸗ 
kannt, daß ſie in Folge der hohen Gerſtenpreiſe 
ſich veranlaßt ſehen, eine Preiserhöhung des Bieres 
vom 1. Dezember c. ab einzuführen und verkau⸗ 
fen von obigem Termin ab: 
das halbe Achtel Doppelbier mit 2 rtl. 25 ſgr., 
desgl. einfach Bier mit 1 15 = 
F. Scholz, Brauermſtr. in Buchwald. 
Verw. Nickolmann, Brauerei⸗Beſitzerin 
in Schmiedeberg. 5 
F. Fromhold, Brauermſtr. in Herms⸗ 
dorf ſtädtiſch. ö a 
J. Baumert, Brauermſtr. in Lomnitz. 
K. Seibt, Brauermeiſter in Fiſchbach. 


137233 Ehrener klärung. 
Ich habe den Bleicharbeiter Heinrich Kahl aus Giers⸗ 
dorf mit einem Schimpfworte beleidigt. Ich ziehe daſſelbe 
aber zurück und erkläre ihn für einen ehrlichen Menſchen. i 
Glausnitz, den 20. November 1867, rebs. 


13722. Ich nehme die Beleidigung gegen den Gärtner Geb⸗ & 


hart zu Straupitz zurück, denn es iſt ein braver Mann, 
8 d 5 A. Marpert. 


— 24 
7 


vate von Schm * * ne 
‚Techniker der Holz:Gement Bedachung 


Einsam 


wan Als 1 der Communalſtändiſchen Bank in 

Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 

Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypot e⸗ 
ken beſtens empfohlen. — 

Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 

von Werthpapieren en Ef Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 

Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 


neuer Coupons. Richard Schaufuß 
Hirschberg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. x 
97. Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſt⸗Dammpfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe r 
Eimbria Capt. Fi am ir Deebr. Germania Capt. 8 am 13. an. 68, 
1 8 5 ler „ 21. Decbr. | Mllenannia, „ Mei er, 0 a 1% 7 
aſſagepreiſe: Erſte a 9 5 Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 115, Zwiſchendeck Pr. rt. 1 50. 
Phe Frach 10 pr. ton 9 40 hamb. Cubicfuß mit 150% Pina e. 5 © 
Briefporto von Hamburg 4 5 805 vom Inlande 6%, Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Henehnther Dampfer“, 
und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 
Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Bi Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 130, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 30. 
Fracht — pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% TR: 
Näheres bei dem matter. Auguſt Bolten, Wm. Miller's 55 Hamburg, 
ſowie bei dem für ka &. Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten 1 Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 


2556 


Das photographische Atelier vn Hermann Bieder, 
Hirſchberg, äußere Sehildauer Straße, neben der evangeliſchen Schule, 
hält ſich zu Aufnahmen in allen Größen und zu den ee 8 9 Itäglich von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 

75 beſtens empfohlen. — Das Atelier iſt ſtets gut geheizt. 
Weihnachts⸗Beſtellungen bitte ich rechtzeitig veranlaſſen zu wollen. 13544. 


©. van Boſchs photographiſche Ateliers 


Vielfach an mich gerichteten Wünſchen zu Folge wird mein 
bisheriger Vertreter in Warmbrunn, Herr v. Flottwell, in € 
meinem Atelier auf dem Hotel zum ſchwarzen Adler vom 
I. bis 10. December Aufnahmen, reſp. zu Weihnachts: 
Geſchenken beſtimmt, in bekannter Weiſe effectuiren. 
Bezüglich meines Hirſchberger Atelier's bemerke ich noch, 
daß ich perſönlich fortwährend behufs Aufnahmen anweſend bin. 
Weihnachtsbeſtellungen werden auf das Beſte und Pünktlichſte 
ausgeführt, jedoch iſt dies bei der Fülle des mir vorliegenden Ma⸗ 
terials nur bei rechtzeitiger Aufgabe zu ermöglichen. — i 
IR O. van. Bosch. | 


Norddeutscher IId. 
: Ali rswenttiee bitecte Poſt⸗Dampfſchiffahrt zwiſchen 
8 Bremen und Newyork, i 


Southampton anlaufend: 


x Bon Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork. 
D. Bremen am 2. November 28. Novbr. | D. Hermann am 7. Decbr. 2. Jun 1808 N 
D. America „ 9. November 5. Decbhr. D. Deutſchland „ 14. Dechr. 9. Jan. 1868. 
D. Weſer „ 16. November 12. Dechr. | D. Bremen „ 21. Decbr. 16. Jan. 1868, 
D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. D. America „ 28. Decbr. 23. Jan. 1868. 
D., Union „ 30. November 26. Decbr. 8 
And ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 1 


5 = von Southampton jeden Dienſtag. 88 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck reducirt 


7 Halfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


b ezeichnung „vin Bremen“ tragen und die per Prussian closed mall, 
erſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn di a i j ton 
1 uhr 40 Minuten Vormittags Son dk We en Auge Ae w ENT 2 5 1 . 
8 anmtliche Paflagier-Erpebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
155 155 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
88. Ex Crisemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Zweite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
Re 1 30. November 1867. 1 Re 


= 3 C. J. Thiem’s Atelier =: 
TE Photographie 8 8 
m täglich geöffnet und geheizt. 5 


5 Für Zahnleidende! 15 

. Mehrfachen Aufforderungen zu genügen, bin ich Montag, 

Dienſtag und Mittwoch, als den 2., 3. u. A. Deebr. e., 

u conſultiren in Landeshut, Hotel zu den 3 Bergen, 

ih von 9 Uhr bis Nachmittags A Uhr. a 

L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler aus Warmbrunn, 
jetzt wohnhaft in Hirſchberg. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Hierdurch erlaube ich mir zur allgemeinen Kenutniß zu bringen, daß ich 2 
Herrn Johann Cammert in Warmbrunn 


d an deſſen Stelle 
5 Herrn Anton Boerner in Schreiberhau, | 
Erſterem für Warmbrunn und Ungegend, Letzterem für Schreiberhau eine 
Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt übertragen habe. 85 
* Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt erfreut ſich ſeit einer langen Reihe 
on Jahren eines jo allgemeinen Vertrauens, fie iſt im Hirſchberger Kreiſe fo ehrenhaft bekannt, 
ß es einer beſonderen Empfehlung meinerſeits nicht bedarf. ö 
Breslau, im November 1867. A. E. Fifcher, f 
General- Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


0 ee 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen die Unterzeichneten 
die (alte) Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

N gegründet im Jahre 1819, 

a Uebernahme von Verſicherungen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände 
r Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht 
ühftehen und bei denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Voraus⸗ 
nete der vierjährigen Prämie gewährt die Auſtalt das 5te als Freijahr, bei ſechsjähriger 

brausbezahlung das 7te als Freijahr und 10 Procent Rabatt. 

12 Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſind die Uuterzeichneten gern bereit. Bedingungen 
id Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. . b N 

28 Johannes Cammert in Warmbrunn, 

ev Anton Boerner in Schreiberhan, 

85 Aa Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


— — 
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13707. Am 20. d. M. hat ein mir wohlbekanntes, ſchaden⸗ 
frohes Subjekt eine Maſſe n 0 
und die Ausgänge meines Thorweges verunreiniget; ich ſichere 
Demjenigen einen Thaler Belohnung zu, welcher mir dieſes 
ſchamloſe, rohe Subjekt ſo namhaft macht, daß ich daſſelbe 
gerichtlich belangen kann. W et Fleiſcher, 
Thomaswaldäu bei Striegau. tellenbeſitzer. 


5 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 8 
13513. In der Nähe des Schildauerthores, des belebteſten 
Theiles von Hirſchberg, iſt ein roßes Wohngebäude 
mit einem Obſtgarten von etwa 1 Mrg. Flächen⸗Inhalt und 
ein wenige Schritte davon belegenes kleines Haus mit einem 
Garten von 30 O Ruthen Flaͤchen⸗Inhalt zu ſoliden Preiſen 
und annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Beide Gebäude 
befinden ſich im beſten, comfortablen Bauzuſtande, das becher 
enthält 15 Zimmer, 5 Küchen, 1 Waſchküche; Remiſe u.! fer⸗ 


deſtall im beſonderen Gebäude und ſonſtigen nöthigen Beige⸗ 


75 Mei 


79 7 


880 
Br Ein freundlich gelegenes Haus in 1 alle ohnweit 


ö 5 50 5 E. Klenner 
* 5 im Breslauerhofe, Hirſchberg. 


Krameinrichtung war, 


laß. Das kleinere Haus enthält 7 Zimmer, 2 Alkoven, 2 Kü⸗ 
chen und ebenfalls den nöthigen Beigelaß. Namentlich das 
größere Gebäude eignet ſich zu jedem Geſchäft, aber auch wie 
das kleinere zu einem ſtillen Wohnſitz. — Die Lage des Grund⸗ 
ſtücks iſt ziemlich frei mit angenehmer Ausſicht. Der Verkauf 
des Grundſtücks kann auch getrennt erfolgen. 5 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie An⸗ 
frage bei dem Maurer- u. Zimmermeiſter J. Timm zu Hirſchberg. 
13694. In einer Gebirgsſtadt des Hirſchberger Kreiſes iſt ein 
maſſives . Zohnhaus nebſt kleinem Garten in der; belebtejten 
Gegend, auch zu jedem Geſchäft geeignet, Verhältniſſe halber zu 
verkaufen. Kaufpreis 1300 Thlr. Anzahlung 500 Thlr., der 
Reſt Mündelgelder und bietet 20 Thlr. Zinsüberſchuß. Das 
Nähere unter Chiffre a. 2. Nr. 20 poste vestente Schmie⸗ 
deberg franco. 


DOHEROE TEN RS u rad Sale nee er 
3855 
13855. Hotel „Verkauf. 
n rentables Hotel, vis-a-vis der Poſt belegen, bin ich 
Willens, aus freier 115 zu verkaufen. 
Guhrau, den 26. November 1867. ; 
RE 25 5 verw. Pauliue Lange. 


— — — ——— 
13814. Das Haus Nr. 32 zu Straupitz, mit etwas Wieſe, 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 


ertheilt der Schmiedemſtr. Mende dajelbit. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Das Freihauls Nr. 33 hier ſoll im Auftrage der Königl. 


Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain meiſtbietend verkauft 


werden und wird demzufolge ein Termin auf den 27. Dezem⸗ 
ber e. an Ort und Stelle feſtgeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. x 


Neu⸗Riöhrsdorf den 26. November 1867. 


Die Raupach'ſchen Erben. 
Haus ⸗Verkauf. 


Warmbrnnn, in ziemlich gutem Bauzuſtande, mit 2 Stuben, 
3 Kammern, eine davon vertäfelt, desgl, ein Local wo früher 

en Keller, eingezäuntem Blumen⸗ 
Gärtchen und daranſtoßendem Obſt⸗ und Graſegarten mit 


0 Stück ſchoͤnen tragbaren Obſtbäumen, iſt für den Preis 
von 680 Thalern bei nur geringer Anzahlung baldigſt zu 
ähere Auskunft ertheilt 


Steine auf meinen Acker geworfen 


Eine Kraͤmerei 


B 
in einem großen Kirchdorfe, die einzige im Orte, nahe an der; 
Bahn, und an einer beichten Straße, iſt 


5 ebten iſt zu verkaufen. Nähe⸗ 
res bei W. Scheuler in Nippern bei Nimkau. | 
13610, Ein maſſiv gebauter Gaſthof, 6 Fenſter Front, 
nebſt Stallgebäuden und Scheune, mit 6 —8 Morgen Land, 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. i 1 
Luckau in der Niederlaufis. Fr. Hein, Gaſthofbeſiger⸗ 
13250. 


u verkaufen. Nähere Auskunft En auf portofreie 4 
Habe verw. Töpfermeiſter Kirſtein zu Löwenberg: 90 
13706. Bekanut machung. Hi 


um Dir"  _ E 
genannt, mit maſſiven Wohn: und We e N 
8 Morgen Garten und Ackerland, befter Qualität, wird den 
11. Dezember e. öffentlich verkauft. Näheres durch 
oncipient A. Keller in Glogau. 
13764. In einer lebhaften Kreis⸗ und Garniſonſtadt, mil 
Eiſenbahn Verbindung, iſt eine ſchöne Wirthſchaft mit herr, 
ſchaftlichem Wohnhaus, Scheuer und Stallung, 2 Morge 
Garten und circa 10 Morg. Acker, Boden erſter Klaſſe, unte 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die Beſitzung eigner 


eee e e e Sen a 
verwandk werden. Näheres unter St. 100 Jauer poste rest, 

Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrteſl 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich noch ein 
große Auswahl feine, warmgefütterte Herren 
Sehuhe habe, und verkaufe ſelbige zu den Koſten 
preiſen. Auch habe ich einen ſchönen Kinder 
Schlitten nebſt Rehdecke zum Verkauf. 

8 R. Plöger, Schuhmacher. 

Innere Schildauerſtraße Nr. 10. 13791. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle: Korbtaſchen, Ledertaſchen 


feine Eigarren⸗Etuis u. Portemonnais 
ſowie ein großes Lager Harmonika's in alle“ 
Größen mit Glockenſpiel, Flötentönen ꝛc., auc 
andere Spielwerke, wie eine Wiener Orgel 
ferner Harmonium's oder Stuben⸗Orgel 
von 35 rtl. an, Melodion's oder Leierka 
ſten von 5 rtl., werden auf Bestellung {nel 
ſtens beſorgt. W. Kretſchmer, 
Goldberg. Liegnitzerſtr. 


13758. 


4 


= Lefaucheaux - Gewehre, Teſchings, Salon⸗ 
lüchſen, Flobert Piſtolen, Revolver verſch. Syſtem, 
tebjt dazu gehör. Munition, Terzerole, Pulver⸗ 
ürner, Zündhütchen, Aufſetzer ꝛc. empfiehlt 
3817. 5 F. Pücher. 


| Friſche Pfannenkuchen 


Anpfichlt von Sonntag ab 13788. 

g Conditor P. Ehudy. 
Ta. Solaröl in Fäſſern oder Ballons, 
Aero Centner 6 Thlr., empfiehlt 

I 841. Robert Friebe. 
„Die ſchon ſeit vielen Jahren fo beliebten 
Marzipan⸗Würſtchen, in verſchiedener Größe, 
empfiehlt in bekannter Güte vom 1. Advent ab 
A. Scholtz. Lichte Burgſtraße 1. 


13755. Ein 15 oder 2zweiſpänniger, mit Tuch 
r ausgeſchlagener Schlitten ſteht billig zu ver⸗ 

kaufen bei Hei Heufel, Schmiedemſtr., 
vis - a - vis der Poſt in Greiffenberg. 


Kine, Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
halte ich mein reichhaltiges Lager von decorirten 
u. weißen Porzellan⸗Geſchirren, in den feinſten 
bis zu den billigſten Qualitäten, aus der Ma⸗ 


nufactur der Herren C. Tielſch u. Com p. in 
Altwaſſer, zu außerordentlich billigen aber 
feſten Preiſen, angelegentlichſt empfohlen. — 
Wiederverkäufern gewähre ich lohnenden Rabatt. 
13741. F. A. Reimann. 
Einer geneigten Beachtung it! 
wahl feiner und ſehr billiger 15 u. runder Hüte, Coiffüren, 
Kapotten, Facons, Kränze, Blumen ıc. 
Auch werden Aan und jede Art Hüte und Putzſachen nach 
allen beliebigen Formen moderniſirt bei 
. L. David, Ring Nr. g, 
13832. Tuchlaube. 


10 Schock gute Erdrüben, 

20 Scheel gute Mohrrüben, 

20 Scheffel dto. Zwiebeln und 
200 Pfund ſtarke Graupe 


werden für unſere neu errichtete Fabrikarbeiter⸗Speiſeanſtalt zu 
kaufen geſucht. Billigſte Preisofferten werden bis Mittwoch 

den 4. Dezember entgegengenommen. a 

13793. Eichberger Papierfabrik. R. v. Decker. 
> 13984. Malz Syrup, Getreide: und Bruch: Kaffee 

empfiehlt billigt EEE F. Groſchke, Pfortenthor. 


ſtehen zwei gute fehlerfreie 


a A 
EA 


13613. Schlitteu verkauf. Ein höchſt eleganter Appänniger 
en h mit rothem Plüſchausſchlag, Bärendecke u. Later⸗ 
nen ſteht zum Verkauf. Von wem? ſagt die Expediton d. B. 


Zum Verkauf 
Arbeitspferde bei 


C. Rüffer im „weißen Löwen“ 
zu Hermsdorf u. K. 

Es empfiehlt ſich zur Anfertigung allerhand 
Haararbeiten, als: Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhrſchnuren, Armbänder, franz. Ge⸗ 
flecht, Ohrbommeln, Broches u. ſ. w., 
ferner: Grabdenkmäler, Bouquetts, Lor⸗ 
beerkränze, Palmenzweige, ſowie ganze 
Namenszüge. Bitte Beſtellungen rechtzeitig 
mir zu übertragen, welche auf's Schnellſte aus⸗ 
geführt werden. W. Kretſchmer, 

Goldberg. 13739) Poſamentier. 5 
Puppen, Puppenkörper u. Köpfe billigſt 
13716. H. Kumß in WBarmbrunn 


1 Bettfedern ! Bettfedern ! 


find in allen Sorten zu billigen Preiſen zu haben. . 
13835. A. Walfisch in Warmbrunn. 


Große Erbſen, Einfen, Bohnen, 


Hirſe, alle Sorten Graupen, Nudeln und Gries, 
ſchönen Moh n, franz. große Nüſſſe und Kaiſer⸗Pflaumen, 


13829. 


ſüßes Pflaumenmus empfiehlt billigſt in ſchöner, friſcher 
Waare das Vorkoſt⸗Geſchäft und Handlung 
13799. des T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Hamburg Amerikaniſche 
Nähmaſchinen, 


verbeſſertes und vervollkommnetes Wheeler: & Wilſon⸗ 
Syſtem, zum Familiengebrauch, ſowie für Damenſchneiderinnen, 
und Weißnäherinnen. 5 ; 5 8 
erner Manufactur⸗Nähmaſchinen für Schneider, 
Schuhmacher u. |. w. 7 2 
Von denſelben halte Niederlage und empfehle dieſelben zur 
geneigten Beachtung. 5 e re 
Gleichzeitig wird der nöthige Unterricht im Nähen ertheilt. 
Jauer, den 24. November 1867. I i 
13769. 4 C. W. Hübner. 


9 Zu verkaufen 


iſt bei Unterzeichnekem verſchiedenes Stellmacher: Hand: 
werkszeug wegen Niederlegung des Geſchäfts, worunter fi, 
vorzüglich 3 ſtarke Radebohrer befinden, von 2 bis zu 4%½ Zoll 
Durchmeſſer 5 1 mit Beilagen zum Erweitern bis zu “/ Zoll, 
mittelſt eines Ringes zum Anb. verſehen, ſowie auch die nöthiz 
gen Nebeuringe von 2 bis zu 9%, Zoll Durchmeſſer theink, 
wie auch Löffel und Windebohrer von „ bis 1½ Zoll. 
Alt⸗Schönau Nr. 79. Wilhelm Loſe. 


> Spielwaren 4 
in größter Auswahl empfiehlt H. Bruck. 


Weihnachts - Ausſtellung. | 


Einem hochgeehrten Publikum, ganz beſonders meinen werthen Kunden und Gönnern von 
Warmbrunn u. Umgegend den Beweis zu ſtellen, wie angelegentlich ich es mir zur Pflicht mache, | 
mein Geſchäft zu empfehlen, billige Wünſche in jeder Hinſicht zu realiſiren, habe außer meinem 
Verkaufslokale noch ein großes Zimmer mit Waarenlager, eine Ausſtellung darſtellend eden 


beſtehend in: 


—— — 


Buch⸗, Kunſt⸗, Galanterie⸗, Leder⸗ und Spielwaaren jeglicher Art, 
Ge genſtände für Stickereien paſſend, Schreib⸗ u. Zeichenmaterial ꝛc. 


5 als 5 0 ſich eignend. 


Die Auswahl iſt von den renommirteſten und beſten Fabriken mit Vorliebe durch perſönlichen 
Einkauf gewählt. Die Preiſe der Waaren angemeſſen billigſt geſtellt, um jedem Vorurtheil zu be 


gegnen. Ich darf hoffen, wenn mir ein hochgeneigter Beſuch zu Theil wird, BURN Zufriedenheit 


zu erlangen und 


empfehle mein Unternehmen gütigſter Beachtung, 


Wiederverkäufern bewillige angemeſſenen Rabatt. Auswahl⸗ Sendungen 1 Hu au‘. 


| Berlangen ausgeführt. C. J. L 4 


Warmbrunn im November 1867. ; Be 


RR Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß 10 zu Folge des mit Ende dieſes gahres | 


in Preußen aufhörenden Salzmonopols, vom 1. Januar 1868 ab, das bisher von meiner Mutter 


* 


verwaltete Salzgeſehäft für eigene Rechnung fortführe. 


Ich werde alsdann außer allen anderen Sorten Salz auch ſtets das beliebte feinkörnige | 


2 Kochf alz auf Lager halten und ſowohl en gros wie en detail die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. 


Indem ich mich ſomit allen Bewohnern hieſiger Stadt u. Umgegend angelegentlichſt empfehle, 


zeichne Hochachtun 1 


Greiffenberg im December 1867. E. Feigs. 
Beſtes geſchmiedetes und gewalztes Unter Garantie von reinem Eacao u. Zucker 


5 Eiſen, vorzüglichſte Qualität, in allen Sorten empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: 8 
Bir vorräthig, empfe = zu den billigſten Preiſen Feinſte Vanille und Gewürz⸗Chokoladen 


umpelt & Meierhoff, in eleganten / Pfund ⸗Packeten, ſowie Cho⸗ 

13675. Garnlaube Nr. 25. koladen ohne alles Gewürz, letztere zu 10, 

5 I Neufilber verfilber Neufilber verfilberte 12 und 15 Sgr. pro Pfund; auch habe wohl⸗ 
und Silberplattirte Waaren, \ömedenbes Cpokoladenmehl u Bruch: 


Alfenide Ghbeftede, 5 Neuſilberlöffel, feinſte Tifh, Chokolade ftets frifch vorräthig. 


Taſchen⸗, Fever⸗ u. Trennmeſſer, ſowie Scheren 13850. A. Scholtz. Lichte Burgftenfe 1. 1. 


a 13719, 20 
a in un Oualität empfiehlt ergebenft at ig 1 


H. Kumß in Warqmbrunn. eben zum Bertauf bei 


tt t 5 
bet: ee bei aim = 


Ausverkauf! 


S Der Ausverkauf meines reichhaltigen, geſchmackvollen Lagers ſämmtlicher 2. 15 
A Modewaaren, Put: und Confections⸗Artikel 22 


ER 

2 2 
S bietet in Folge der bedeutend herabgeſetzten Preiſe zu recht vorteilhaften e = 
— 5 Feſtgeſchenk⸗Einkäufen gute Gelegenheit. 5 
= . 0 


| Emanuel Stroheim, 8 
äußere Sehildauer Straße, im Haufe des 1 Tielſch, 
13512 vis-A-vis den „drei Bergen“. * 


ö N Herabgesetzte Preise. 1 


im Hotel zum „weißen Naß 4 


Echte amerikaniſche 
Näh- Maschinen 


von Wheeler & Wilson 
ſind wieder angekommen. — Dieſe Maſchinen, als die anerkannt beſten, i 
noch von keiner Nachahmung erreichten, können wir auf das Angelegent⸗ 
lichſte SEIEN und offeriren dieſelben zu Fabrikpreiſen. 
Maſehinen⸗Garn, Seide und Oel ſind hof. wieder 


vorrätig. Rumpel $ Mien 


=; 8 13676. Garnlaube Nr. 
ot, Cigarren- Ausverkauf. 


Unter dem bedeutenden Lager befinden ſich große Partieen von feinen und gut gelagerten | 
Cigarren, welche, um ſchnell damit zu räumen, bedeutend unterm Selbſt⸗Koſtenpreiſe, pr. i 


10 bis 30 Thlr., offerire. Carl Hünn 
Warmbrunn. im „goldenen Greif.“ Be: 
ER Ausverkauf! 


Vom 1. Januar 1868 übernimmt mein Sohn, der Kaufmann Oscar Riha, für fei 
Rechnung das von mir ſeither geführte Specerei⸗Geſchäft und ich verkaufe daher mein Lager von 
Sehnitt⸗, Kurz, Eiſenwaaren und Porzellan vollſtändig zu den billigſten Preiſen aus. 

8 Zugleich ziehe ich alle meine Außenſtände ein und erſuche meine Schuldner, ihre Reſte bis 
ultimo December d. J. auszugleichen. 

Siſchbach, den 27. November 1867. Ch. verw. Riha. 
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1 r Jagdliebhaber 

1 empfehle ich ei 1 8 die neu erſchienenen, höchſt 

practiſchen Jagd⸗Jacquetts und Weiten, 

J ebenſo: Jagd⸗Mützen, Strümpfe und eee | 

u g und in großer Auswahl. 5 
| H. Friedensohn, 


u. Herren Garderobe Magazin. 
. Schildauer Ther n. 3 er 0 


8 Ergebene Anzeige. 

3 e geehrten Publikum in Greiffenberg und Umgegend em⸗ 

pfehle ich mein Gold kund Silber⸗Waarenlager in reicher 

en! zu reellen und möglichſt billigen Preiſen. 

Hochachtungs voll Th. Franz. 
85 u. . N. Ba . 


„ Großer Weihnachts Ausverkauf. 

Be} Eine große Partie verſchiedener Waaren haben wir bei einem gerichtlichen Ausver⸗ ; 
kauf an uns gebracht u. find dadurch in Stand geſetzt, noch zwanzig Procent unter 

dem jetzigen Einkaufspreiſe zu verkaufen. Zu Feſtgeſchenken heben wir „ganz beſonders hervor: 


, Kleiderſtoffe in guter Waare 2 2½ 3 Sgr. 
ae a, jet 
wollne Lamas in neuem e 
Molton 
Ereton 
% Mohairs 
feinen ſchwarzen Orlin 
/ breite waſchechte Kattune 
Kanten: Röcke von 1% Thlr. an. 
N Außerdem empfehlen wir noch eine große Auswahl von Büchen, Julett, Schür⸗ 4 
zenleinwand, Weiten, a Hals: und Kattuntücher zu a a N 
5 3 85 8 & M. nn run. 9 


her 
4 


Große Auswahl!; Unſer Lager von Schnittwaaren Billigſte Preiſe! 
2 bietet noch eine ſo große Auswahl von 2 
— puten und billigen Stoffen, daß wir s ; 
Jedem empfehlen können. Da unſer Ausverkauf kein ſcheinbarer, ſondern ein wirklicher if, 
dürfen wir auf baldige Räumung unſers Lagers hoffen, und würden wir eine Preis-Notiz 
veröffentlichen, wenn wir nicht wüßten, daß Jeder ünſer ſeit 32 Jahren beſtehendes Geſchäft 
und deſſen Princip, „daß wir für wenig Geld gute Waaren verkaufen“, kennt, e n 
im Stande find, jeder Concurrenz die Spitze zu bieten. 5 


ieee Pariser’s re Susann 
Für wenig Geld! A ee Nr. gute Waaren! 


. 5 Es it ift häng di die Klage ge A e erde e 


daß die Pfeifeuköpfe, ‚Gigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle be der geringſten Berührung 

zerbrechen. Dieſe Klage iſt nicht ohne Grund geweſen. ; 

Der unterzeichneten neu etablirten Fabrik iſt es nach vielen Verſuchen nunmehr gelungen, dieſe Artikel (ohne der en 

Abſorbtionsfähigkeit im Mindeſten Abbruch zu thun) fo feſt zu ma chen, daß ſie nur durch grobe Unvorſich⸗ ö 
tigkeit 9 915 leiden können. 

Ausſtattung iſt, trotz der ſehr billigen Preiſe, durchweg eine äußerſt elegante, ſo daß dieſe Rauchrequiſiten den 

feinſten Metzſchaumnſachen gleichgeſtellt werden können. 0 

Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗ Kaſſel. Lager dieſer Artikel hält ſtets in reicher Auswahl in Hirte: { 

berg: : F. M. Zimansk: 3 = 


a Geſchmackvolle Kinder-Spielmaaren, 
in EIERN Auswahl I billigſten Preiſen. 
Wwe. Pollack & Sohn. 


2. I. G. Walters Fenchel⸗ Honig⸗Extraect. 


Man wolle ſtets beachten, daß der Feuchel⸗Honig⸗Extract aus der Fabrik von E. G. Walter in Breslau, wo 
derſelbe allein echt nach dem Original⸗Recepte erzeugt wird, ſich de jeiner unübertrefflihen Wirkungen bei Hals⸗, Bruſt⸗, 
Hämorrhoidal' und Unterleibsleiden, hauptſächlich bei Huften, Heiſerleit, Bräune, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung ꝛc. gegen andere 
derartige Fabrikate beſonders auszeichnet, dabei bedeutend billiger iſt 

Durch Nachahmungen laſſe man ſich nicht täuſchen! — Jede Flaſche, die nicht das Siegel und Etiquett mit der Firma 
„E. G. le in Breslau“ trägt, üt unecht. 

Dieſes E. G. Malter“ "che Fabrikat koſtet a Flaſche nur 9 Sgr., / Flaſche 5 Sgr. in 


irſ chberg nur echt bei Nobert Friche. 


— —— n 


Bunzlan 5 E. O. Wolfsdorf. Lauban . A. Heinrich. 
Bolkenhain = 95 Kunick. Liegnitz 8 a 

; edeberg a. G. C. A. Tietze. dto. 5 N S. Kunide 155 
en E Guſtav gelber 8 Markliſſa C. Baumann jun. i 5 
Helder Ew. Weinhold. Schönau e Sue Seidel. e 

oldberg H. Lamprecht. Schömberg loegel. 
Gottesberg S. Thiem. Schmiedeberg ub, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg „Ed. 1 Sagan Ad. Serner. 2 x 
1 ohenfriedeberg G. Elsne Sprottau W. Grüttner. 
Lale 775 Leute is gene u. F. Ndtwig. S 7 3 e 
z aner 

Fe . NY an. : oöwenberg ebr. die 3 
Kl. Liebenthal Rob, Seidel. Warmbrunn J. Schnorr. 


Lähn B. Auf. „„ 12710. 


— 2564 — 


ö Außerordentlich großer und Killer 
Weihnachts = Ausverkauf! 


Es iſt mir gelungen, auf den letzten Meſſen bedeutende Poſten Waaren ſehr billig ein⸗ 
zukaufen. Ich bin daher im Stande, einem geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Einkäufen ihren Bedarf in meinen Artikeln zu außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben 
und offerire daher: 
ee feine, doppeltbreite, 5 9 Mohairs a Elle 4½ und 5 Sgr., 
moderne Eretonnés a 3½, 4 und 5 Sgr., 
Kleiderripſe in guter, ſchwerer Waare und in den neueſten Muſtern, a 4, 4½ und 5 Sgr., 
crrirte und geſtreifte Velours zu Kleidern, a 3, 3 ½ und 4 Sgr., 
Poll de chevres und Lama's in den neueſten Muſtern a 2½ und 3 Sgr., 
eine Partie ¼ breite, waſchechte Kattune a 2% und 3 Sp kr 
wWaſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges a 3%, 4, 4½ und 5 Sgr., 
waſchechte breite Leinwandſehürzen in guter Qualität, die Schürze a 6 Sgr., 
große echte Kattuntücher a 4% und 5 Sgr., 
reinwollene Herren⸗ Halstücher von 12 ½ Sgr. an, 
reinwollene Frauen⸗Halstücher mit Franzen von 10 Sgr. an, 
reinwollene Shawͤltücher von 2 Thlr. das Stück an, 
immitirte Sammet⸗Weſten a 6, 7½ und 9 Sgr., 
Züchen⸗ und Julett⸗Leinwand in guter Onatität, das Aa Schock a 3, 3½ und 4 Tol. 1 
Wallis, Piquee-Barchende und Chiffons zu Unterröcken a Elle 4 Sgr., 
abgepaßte wollene Unterröcke in den ſchönſten und modernſten Farben a Stück 
i 1 Thlr. 5 Sgr., 
ſefner reinwollene Flauells zu Unterröcken in Roſa, Ponteau und anderen Farben, in glatt, 
karirt und geſtreift, zu auffallend billigen Preiſen. 


ö Cachemir⸗, Damaſt⸗ und leinene Tiſehdecken, Handtücher und noch viele 
andere zu Weihnachts⸗ Geſchenken ſich eignende Sachen zu auffallend billigen Preiſen. 


5 Der Weihnachts⸗Ausverkauf befindet ſich in den Räumen des erſten Stockes meines Hauſes 
und führt eine bequeme Treppe aus meinem Geſchäfts⸗Lokal in dieſelben, und ſind dieſe Lokale zur 
Annehmlichkeit des Publikums geheizt. 


Sowohl die enorme Auswahl, als auch die auffallend billigen Preiſe bürgen 
dafür, daß e mein Geſchäfts⸗Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. — 13816. 


Scheimann Schneller 
i in Warmbrunn. 


Dritte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem 
ö i VVVVVVCCCCCC 


"en 


13840, Auf den von mir mehrfach angezeigten Ausverkauf hinweiſend, empfehle zu billigen 
Weihnachts⸗Geſehenken geeignet, aus Stobwaſſer's bewährter Fabrik eine Auswahl elegaute r 


Petroleum: und Moderateur⸗Lampen, ebenſo noch verſchiedene Größen Tablet's in 


Neuſilber, Meſſing und von den beſtlackirten. Außerdem ſind noch vorhanden: Neuſilberne Leuchter, 5 


Zucker: und Wachsſtockbüchſen, Glasunterſätze, Ef und Theelöffel, ſchön weiß 


wie Silber, Theekeſſel mit Verceliuslampen, jede Größe, Sülz⸗ und Backformen, 5 A 


Kaffeebrenner zu Spiritus, Vogelbauer (rund und eckig), Botaniſirbüchſen, verſchiedene 
Arten Nachtlampen mit Glasbilvern, ſchöne broncirte zwei- und dreiarmige Leuchter, lackirte 


Thee: und Gewürzbüchſen, Caraffen⸗Unterſätze, Glos und Kuffenträger, einige 5 
Extractions⸗Kaffeemaſehinen und Schlüſſelſchränkehen, Kaffeemühlen und mehrere 


Paar gute Wagen⸗Laternen. 5 
Schachteln mit Blechſpielwaaren ohne Ecken (ſehr billig). 


Gut und ſtark gearbeitete Kohlenkaſten, beſtes Petroleum, Ligroine, Cylinder, | 


Glocken und Dochte zu allen von mir geführten Lampen empfehle wie früher. ; 
Hirſehberg, an der Promenade. 


5805 2 eee ee 


J 
eee eee 


1 D 2 x f 
dee Kleider⸗ 

Stoffe, deren frühere Preiſe 
8 Sgr., jetzt à Elle 5—6 Sgr. 


Breite Cattune a sc Z3iüchen⸗ 

lechtfarbig und in beſter Qualität Wei U na ch t3= Leinwand in guter Dualität, 
à Elle 3 und 4 Sgr. ö à Elle 3 und 4 Sgr. 

1 meines Lagers beginnt am 1. Deebr. 75 N 

\ Halbtuch . BE, Bedeutende Bartie-Einfäufe und das Cattun⸗Tücher 

in reiner Wolle, früherer Preis B Fallen der Baumwollen⸗Preiſe ließen % groß und eckig, 


Se mich in allen Brauchen außerordent⸗ 1 
1 Thlr., jetzt & Elle 20 Sor. lich billige Prelſe feitfegen. Ich mache u Stück 5 Sgr. 


Cachemir's 
% breit, in reiner Wolle, in den 
neueſten Farben, à Elle 10 Sgr. 


Kleiderſtoffe 
in den neueſten Deſſins 
Elle 3 und 4 Sgr. 


8, 10 Tülr Gardinen⸗Stoffe z. 8 à Stück 17, Thaler. 


Jacken in den neueſten Facons Tuche, Düffel, Doubles ⸗Stoffe, Leinwand ( breit 
2 Elle 1 und 1% Thlt. a Elle 5 Sgr. f 


und beſten Stoffen von 2 Thlr. 


* BLc 


KA 


Riefengebiege. 


Fan Herrmann Schleſinger. , 


A. Gutmann, Klempnermeiſter. 1 5 


1 
el 


CCC Bir BERN N D 15150 d e,; 
W. und empfehle gleichzeitig bei bedeu⸗ 4 Wa 
Paleto ts tender Nielseruigung: franzöſiſche Flanell⸗Säcke RE 

in den neueſten Facons Long⸗Chales, Tücher, ſchwarze Taffte, 5 Ellen weit, e 


en Die beſten 8 
Niähmaſchinen find ftets zu Fabrikpreiſen 
u haben. 
5 . Nähmaſchinen mit Näherinnen werden 
täglich verliehen, ſowie jede Näharbeit verfertigt. 
Stets iſt auch echt engliſches Maſehinen⸗ 
Garu, ſchwarz und weiß, in allen Nummern, 
und beſte Seide vorräthig bei 
H. Duttenhofer, 
ae ae 9, zwei Treppen. 


Be RER die See meine daß ich 5 20. d. M. ab. 


e 


tückkohle, 
Würfel kohle, 
örderkohle, 
e und 
einkohle 
Ich werde 9 bebach ſein, hei ungemiſchter Qua⸗ 
5 155 ſchn . en Preis, ſtreug richtiges Maaß 
und ſch eiten Alb N ER 
meiner geehrten Abnehmer zu erwer 
Vestel ngen nehme in en Geſchaftslokal im e, 
ſowie auf 1846 Mal 8 
Fiſcher. 


e zu age Prei⸗ 
5 en empfiehlt 
HSeinrich Sachs Wwe. 
13576. in Jauer. 


= 13607, Stroh und S ven ift fortwährend zu verkaufen bei 
$ 8 E Bernhard Sachs in J in Jauer. 


Zu verkaufen iſt eine Saugepumpe nebſt Schlauch, 


13523 
ſowie ein Haudwagen u. ein eiſerner e in Geb⸗ 


nen. N in — 6 u, 


8 Fr. Core 2; 


empfehle ohne keiserhabung.. Auf Wunſch Eredik. Briefe 
Sa BE. ‚Oppenheim in Hamburg, 


Cin franzö if ches Billard, 
0 nec m dern 12115 ene befindlich, nebſt Seel, ſteht billig 
A Fürſt Blücher in Liegnitz, 


1 


2566 


bfertigung mir recht bald das Vertrauen 


tteſt. 
8 Rennenpfennig'ſ fiche Hühneraugen Pfläſter⸗ 


f Schiffer, Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trie 1 


zu USER e 


l 


s Nervöſes Zahnweh | 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström's schwedische Zahnropte, 

& Flacon 6 Sgr. ächt zu haben f 

in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. ö 
Löwenberg: F. Rother. 

Schmiedeberg: F. Herrmann. N 


Gußeiſerne Heiz: und Koch: Defen, 
Ofen⸗Utenſilien, emaillirte Gefebirre, a 
emaill. und rohe Waſſerpfannen, Ofen⸗ 
töpfe, Pferdekrippen, Pferderaufen 
in größter Auswahl offeriren zu den billigſten 
Preiſen. 0 

Wieder Verkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
RNumpelt & 1 

Garnlaube Nr. 


11658. N. F. Daubitz'ſcher 
Magen Bitter, 


fabrizirt von 
R. F. Daubitz in Berlin. 


Auf der Pariſer Welt⸗ Ausſtellung 1 1 die che Wh prämiirt,, 
iſt in allen Niederlagen vorräthig, welche bisher meinen 
„Kräuter⸗Liqueur und „Liqueur Daubitz“ debitirt haben. 


0 
13674. A 


1 


n heſcheinigen hiermit, daß ſie durch 
chen +) gänzlich von den Hühneraugen ohne die geringſten 
Schmerzen bereit worden find. 4 
rier, im November 1861. 3 
Meutel „Gärtner. 


RR aaa a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. | 


ir eg bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R. Schb | 
18 0 Sauermann Ara e Se Sei 
ankels Wwe., Goldberg H. Lamprecht, Görlitz E. Temmley 
reiffenberg E. Zobel, Hainau Apoth⸗ Pitzſchel, Hohenfrier 
deberg Vogel, Jauer b Nie Cen Löwenberg R. Strempel, 
Salzbrunn E Horand Wwe., Schmiedeberg Taufling, en 
en C. A. Ehlert, Warnbrum H. Funk, 


Zwei große braune Pferde (gute u 3 1 


derten Näheres erfährt man in der 4 
Kommiſſion des Gebirgsboten zu Aa 4 


= Schlitten = Verkauf. 


Mehrere elegante neue Schlitten ſtehen zum Verkauf "| 
N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


13437. Einige hundert Centner Polſter⸗Werg, dus 


ſich auch zur Papier⸗ Fabrikation, ſowie zur Pu Ba 
Spinnerei done liegt zum Verkauf i im e 


a. TEN TS. 


Enpfnge Sie meinen e Jauk für die unde 
liche Zuſendung von 6 Flaſchen Ihres 


Anatherin⸗Mundwaſſer's“). 


Unter den 60 blödſinnigen Kindern, die ich in dem 11 1 55 
Stifte bis jetzt N, waren bisher nur 2, die an Mundfäule 
litten. Eins derſelben kurirte ich durch e en ie 
Mittel, ehe ich ns Ihr Mundwaſſer hatte, bei dem an⸗ 
deren aber gebrauchte ich Ihr e e und war über 
die ſchnelle Wirkung erſtaunt. & habe bisher gewartet, 
ob ſich in⸗ und außerhalb des Stiftes noch Gelegenheit zu 
Verſuchen finden würde, kann es aber nun nicht länger 
anſtehen laſſen, Ihnen meinen Dank für Ihre Liebe 
auszuſprechen. 

Sicherlich werde ich nicht ermangeln, ſobald ſich noch 
weitere günſtige Reſultate finden, Ihnen davon Mittheilung 
zu machen. Nochmals dankend wünſcht Ihnen Gottes 
reichen Segen Ihr Ergebener 

Graf von der Necke⸗ . 

58 chnitz, Hut Schleſien. 12968 


u haben in Hirſchberg bei 
. 5 Hartwig Hof⸗Friſeur. 


Die Draß ge ede, Drahtgitter⸗ 
und Siebwanren- Fabrik 


Ludwig Müth in Löwenberg 


empfiehlt a Berliner Quart 20 ſgr. P. Chudy, Conditor. a Berliner Quart 20 5 


empfiehlt ſich hiermit einer gütigen Beachtung. 


5 13752. Ein Je al er und diebesſicherer Geldſchrank, 


mittlerer Größe, iſt fertig und ſteht 1 Verkauf; auch werden 
dergl. e aufs Beſte angefertigt. 
W. Friebe, Kunſtcloſſe in Landeshut. 


Friſchen Himbeerſaft 


25 5 Conditor. 


13789. 


Bretter u, Mehlverkauf übertragen 
und eine Niederlage bei mir errichtet. 

Kieferne⸗ und eichene Bretter und Bohlen 
ſind in ganz trockner Waare in verſchiedenen 
Stärken u. Längen vorräthig u. werden zu 


NX billigen Preiſen bei ganzen Lowrys nach jeder 


Sorten Weizen⸗, Roggen⸗ u, Futter⸗Mehl 
und ſtehe zu weiterer Auskunft gern bereit. 
Emil Wünfche, Firma: 

J. G. Ihle 
in Sneifeiben in Schleſien. 


: Bahnſtation franco geliefert; ebenſo alle 


) 


DREI T 
Das Mühlen» Eichen von m EN L. 
Wünſche zu Klein⸗Priebus hat mir den 
8 
N 


13728. 


1574 Ah seit 1 5200 Piaf 


4 13696. 


kerzen, bunte Weihnachtslichtel auf Chriſtbäume, 
türkiſche Pflaumen, div. Chocoladen bei 
Robert Friebe. 


Die neueſten 


Kleiderſtoffe, 


Winter Mäntel, Palelols, 
Jagquelts und Jacken 15 
in größter Auswahl am billigſten 


a M. Sachs Ring er. = 
in Jauer. 


Ein wierſtziger gepolfterte Schlitten 110 einige x 
Ladeſchlitten fi 659 zu verkaufen in den „drei Linden“ in 
in Hirſchberg, Schützenſtraße No. 25. 5 


Jeder Zahnſchmerz, 


ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Salle 5 
rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige e 
der höchſten d bekunden. N 
Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 


Zu haben in Flaſchen a5 u. 10 ſgr. in den 0 
Niederlagen bei 8 . 
Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Friſch in Warmbrnnn, 5 
n Eſchrich in Löwenberg, 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. WQ. 


175% Für Vogelliebhaber. 


Ich treffe Su mit 1 gutſchlagenden Kanarien. 
vögeln im Gaſthofe zum Kronprinzen in Liegnitz ein, direct 
vom Harz. Frau Treuker aus St. Andreasberg. 


r u Da TEE 
13786. 100 Stück gute Watterahmen ſind billig au ver⸗ 5 
kaufen innere e Nr. 9. 


Ring 41. 
12882 


* 


* * 


ND TEN ARTNET eee en 
5 13777. Originallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß, 
Hannoverſcher Lotterie, 
95 rtl. 10 ſgr., halbe 2 rtl. 5 far. 15 1 rtl. 8 
ö r. offerirt und ſind direct zu be oben durch die 


olleetion von 


A Molling in 1 Hannover, 2 


x Königl. Preuß. Haupt⸗e 


N 8 
7 * 


8 — 


von Bere mann 8 Co., wirkſamſtes 
5 ene 8 dunn alle Hautunreinigkeiten, 
empfehlen a Fa 5 Sgr. 
Alexander Mörſch in „gietehberg, 
Gnftav Geißler in Friedland, 
. , Goliberſuch in Schmiedeberg, 
G. Kunick in Bolkenhain, 
A. Leupold in Neukirch, 
H. Schmiedel in Schönau. 
40. Adalbert Weiſt in Schönau. 


. 13745. Flüfſt iger Leim, jeder Haushaltung und 
Bureaux ſehr zu empfehlen, bei Rob. Friebe, 


7 
Liebig's Nahrung. 
5 ne: aufzubewahren.) 
. Bereitet nach der eigenen Angabe des ar Baron $ v, Liebig. 
h Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
Nahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 
15 geneſende Perſonen. 
Preis eines eg zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs: 


5 A En 

5 nn in ber Apotheke an 1 0 und 
12157 armbrunn. 

a Sohlen⸗ Cement, 


das Beſte und Bewährteſte zur Conſervirun 
der Schuh⸗ und Stiefelſohlen, iſt Na 0 und zu haben 
bei H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 
13715. Galanterie⸗ u. Spielwaaren 

in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt um geneigte 
Beachtung bittend 


. 


und Erhaltung 


Warmbrunn. H. Kumf. 
ei Torf = Verkauf. 


Auf dem Torfſtich des Dom. Rohrlach find 
noch mehrere Hundert Mille guter, trockner Torf 
bei herabgeſetztem Preiſe zu verkaufen. 

5 Se ce cee 00 


wird durch meine Katarrhbrödchen 
in 24 Stunden beſeitigt; zu haben in & 
Pack a 3 und 6 Sgr. bei den Herren 
5 Robert Friebe in REAL 5 
8 H. Ku mß in Warmbrunn und A. Zieckro & 
= in Öreiffenberg Dr. H. Müller, pract. Arzt. & 
® 


BISEBSERTERTE USS 88828 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 11, und 12, Dezember 1867, 
Originallooſe 1. Klaſſe a Thlr. 3, 13 Sgr. 
Getheilte im Verhältniſſe gehen, „Polverföuß 


zu e durch 
J. G. Kamel, 


r 
— 2 


Rue „ 


. 


halterei zu Hirſehberg wird 5 1 


N 0 zu verkaufen. 


3 in Frankfurt a. M. 


13811. 


Wallnüſſe empfiehlt 
J. G. Herrmann. Hermsdorf u. K. 


Rheiniſeche Wallnüſſe und f 

bunte Weihnachtslichtel, 60 Stück 
auf das Pfund, empfiehlt namentlich Wiederver⸗ 
käufern ſehr billig F. A. Reimann. 


12467. In jetziger Jahreszeit, die ſo Manchen 5 mit 
Gicht und Rheumatismus plagt, gebietet die Pflicht auf einen 
Ausſpruch des Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments ⸗Arztes ꝛc. 
Dr. Feſt aufmerkſam zu machen: „Hat jemals ein Artikel öffent⸗ 
lich Lob verdient, ſo iſt dies mit dem ſo ſehr bewährten, ſeit 
7 ein führten, äußerlich anzuwendenden vi, Baltz's Pol Sda⸗ 
er Balſam“ vom Königl. Hoflieferanten Eduard Nickel in 
Berlin wohl unbedingt der Fall ꝛc.“ Seiner heilkräftigen Wir⸗ 
hung wegen bei Gicht und Rheumgtismus iſt er zu dauernder 
Empfehlung 1 — Hierauf hinweiſend müſſen wir aber, 
auf das Zeugniß des H uc Geh, Sanitäts⸗Rath Dr. v. Arnim 
eſtützt, auch 0 8 iche Engliſche Gichtwatte des Dr. Patti⸗ 
on erwähnen, deren Anwendung den an Rheumatismus Lei⸗ 
denden als ſehr bequem und wirkſam gleichfalls empfohlen 
werden kann. — Beide Artikel erhält man in Hirſchberg nur 
acht und zu dem billigen Preiſe von 5 reſp. 10 Sgr. bei Gen. x 
RE 8 


Lilionese, 


5 Bon NM conceffionitt, entfernt in“ 
Tagen alle a Sommer. 4” 
11 8 n f Finnen,, 

the der Naſe e u. ſero⸗ 
gr. per Flaſche. 
Aue 


1 0 0 9 


NR Flechten, gelbe Sau, 
I Schärfe Garantirt. 20 u. 15 S 


5 Niederlage | in Hülchberg ii 321 Sein, 


923 Kölner Dombau - Tıdose‘ 
Au 1 Rthlr. 
bei Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Kierberg 


Der Pferde⸗Verkauf auf der Poſt⸗ 


3 


13770. Beachtenswert 
Veränderungswegen He in einer ſehr debe ten Provinzial i 
tabt eine Badeauſtalt — Wannen: und Fluß⸗ — mit 
ampfapparat; 3 Morgen Ackerland, Obſt⸗ und Geſellſcha ts: 
garten und maſſiven Gebäuden, mit Reſtaurations⸗ Gelegenheit 
Selbſtkäufer 1 Näheres per Adr. 
M. O. 36. durch die Expedition des Boten a. d. R. 5 


Filzſchuhe billigſt bei 13802. 
J. G. Herrmann. Hermsdorf u. K 


Auf dem Scholzenberge 


it verkaufen ein gutes Arbeitspferd, desgl. ein gutes fehler: 
e Reit⸗ und e braun; zu erfragen beim 
ER Neſtautateut es ke. | 


TEE 


! 


* 


. REIS AR n 
4 n 1% r 8 
SEM 5 5 . y A x 


Sommerſproſſen, Kupferrö⸗ 
the, Pockenflecken, vertreibt selben Lell, Rötde 
der Naſe und Flechten. Im Nich trirkungsfalle 
wird das Geld zurückgezahlt. a Fl. 1 Thlr. 
½ Fl. 17%, Str. . g 
Km Barterzeugungs - Tinctur. Voorhoof- 

eest, Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen der 
ae ſofort auf, tzeugt auf völlig kablen Stellen neue 
Haare, und binnen Kurzem einen vollſtändigen Bart. 
Jabhloſe Afteſte liegen ver, à Fl. 5 Sr. ½ Fl. 8 Sgr. 

rientalisches Enthaarungsmittel zur entfernung 
zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei Damen vor⸗ 
kommenden Bariſpuren Binnen 15 Minuten. à Fl. 85 Sor. 


Chinesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt 
fofort At in Braun und Schwarz à Fl. 25 Sgr. % Fl. 
12 ½ Sgr. . 
-Dentifrice universell, den heitiiten ö'tlichen oder 
rheumatiſchen Zahnſe merz ſofort zu vertreiben. a Fl 5 Sgr. 
birſchberg: Klex Mörſch. Frankenſtein: Reih. 
Schöps. Freiſtat; M. Sauermann Freiburg: 
ankels Wittwe. Goldberg: Heinr. Lamprecht. 
Görlitz: Ed Temmler. Löwenberg: R. Strempel. 
Lauban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Horand's 
Wittwe. Waldenburg: E. A. Ehlert. 
Herren A. Spethmann & Comp. in Schleswig. 
Nach Gebrauch einer Flaſche Woorhoof-geest odet 
Barterzeugungstinctür bin ich zu der Ueb⸗rzeugung nr: 
langt, daß die Wirkung derſelsen eins ganz außerordentliche, 
indem dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart 
bei mir erzeugt bat. 
WMieetz in Holſtein, den 20. März 1867. H. Bartels. 
Ganze Flaſche 15 Sir., halte Flaſche 8 Sur, empfieslt 
10084. 5 Alexander Mörſch. 


Tuche und Buckskins, einfach und carirt, 
Düffels, einfach und double, 

Lamas, ſchwarz und bunt, 
empfiehlt in reeller Waare einer gütigen 1200 0 bei mög⸗ 


lichſt billigen Preiſen 8 
Hermsdorf u. K. J. G. Herrmann. 


13813. 2 ſtarke Fuapehfen 3 Kühe, 1 fettes Schwein 
und 20 Hammel ſtehen auf dem Vorw. Riemendorf zum 
Verkauf, ſowie eine ſtehende Welle nebſt eiſernem und bat 


zernem Kammrad. 


ET SEEN TE TER EISEN EFTATTE N TEN TEST EEE 


pes Frankfurter Lotterie, 


von der Königl. Regierung genehmigt. & 
HGSeninne: fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 1000 etc. ete. 
Original Loose werden versandt 
einzahlung oder Briefmarken: 
. Loos à 26 Sgr., ½ Loos à Thlr. 1. 22 Sgr., 
5 % Loos Thlr. 3. 13 Sgr. g SH 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen 
pünktlich. A 


EIFEL 


gegen Post- 


| 


Anton Horix in Frankfurt aM. 


4 > Lilionese tere genen @eberfteeten, 


II. Die Reſpirations⸗Organe ))) 
des 19 en find es, welche auch dem Stärkſten zu ſchaffen 
machen, wenn der in unſerer Zone heimiſche ewige Tem⸗. 
peratur⸗Wechſel im Frühling und Herbſt ſein eiſernes Recht 
behauptet, und Huſten, Verſchleimung und Heiserkeit ſind 
die Attribute, mit denen die Natur den armen Sterblichen 
reichlich bedenkt und beſchenkt. Dafür aber ließ fie, die alte“ 
5 gute und weiſe Mutter Natur auch wieder vegetabiliſche 
ubſtanzen entſtehen, deren e Bereitung und 
uſammenſetzung allerdings die Aufgabe des Sach⸗ und 
g achkundigen iſt. Dieſe Aufgabe iſt nun wohl e Ri 


gelöſet worden, als durch den Apotheker Herrn R. F. 
Daubitz in Berlin, denn durch ſeinen nach ihm ſelbſtge- “ 
3 nannten Liqueur hat er Tauſenden ein Labſal geboten, und 
in dem von ihm neuerdings erfundenen Bruſt⸗Gelse 
ein Hausmittel geſchaffen, das ſeines Gleichen ſucht. “ 
Das Daubitzſche Bruft: Gelee iſt von augenehmem 
Geſchmack und erfriſchender Wirkung, während es ſich gleich⸗ 
zeitig calmirend äußert und ſehr bald den Reiz zum Huſten 
in der Kehle beſeitigt. Die Löſung des Schleimes erfolgt 
allerdings etwas langſamer aber dafür deſto ſicherer. 


4) Zu haben in den Niederlagen des R. F. Daubitzſchen 8 


Magen: Bitter. 1 
Kaufgeſuche. Se 
Wildfelle aller Art, als: Fuchs⸗, 
Marder⸗, Iltis, Hafen, Kaninchen, 
Hirſch⸗ u. Rehfelle, auch Ziegen: u. Bock⸗ 
felle kauft zum höchſten Preiſe „, 
13535 E. Hirſehſtein. 
s Dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


3 Alle Sorten Wildfelle, 


als: Marder⸗, Iltis⸗, Füchſe⸗ Haaſen⸗ und Kaninchenſelle, 5 


kauft zu den höchſten Preiſen € f 1 
A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


5 Da 


Zu vermiethen. 1 
13545. Die 1. oder 2. Etage iſt zu vermiethen bei 
8 Bieder, äußere Schildauerſtr. 0 

13629. Eine Stube iſt zum Neujahr zu vermiethen 
Hellergaſſe No. 21. 8 

13625. Zu Neujahr ſind 2 Stuben und Küche, zu Oſtern 
3 Stuben und Küche zu vermiethen bei e 


IJ. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


13746. Eine Stube mit Kammer iſt zum Neujahr 
zu vermiethen bei Robert Friebe. 
13785. Die erſte Etage des Hauſes innere Schildauerſtraße RE 
Nr. 9 iſt zu vermiethen und bald zu beziehen, RS 
13762. 8 255 Burgſtraße 7 iſt eine Stube nebſt Alkove 


zu vermiethen. 


13823. Zapfengaſſe Nr. 7 find parterre 2 Stuben mit Alkove, f 
Küche und Beigelaß vom 1. Jaungr ab zu vermiethen. N 


en Bau : 


i Leopold Weiſiſtein. 
13800. Wegen Verſetzung iſt aut 1. Dezember eine freund⸗ 
liche möblirte Wohnung mit Kabinet zu vermiethen: 

3 Herrenſtraße 18. 


Vermiethungs⸗Anzeige. 
13522. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 2 großen 
immern, Entree, Küche, Holzſtall nebſt Kammer; desgleichen 
kleinere Wohnungen für permanente Miether, zu Hermsdorf 
u. K., find baldigſt zu vermiethen und zu beziehen. Näheres 
in Gebhard' s Hotel. 


15 Perſonen finden Unterkommen. 
13812. Die Adjuvantur zu Steinſeiffen, Kr. Hirſchberg, iſt 
durch die Berufung des gegenwärtigen Inhabers in eine ſelbſt⸗ 
Fand db Lehrerſtelle vakank geworden, Dieſelbe ſoll möglichst 
bald wieder beſetzt werden. Muſikaliſche Bildung wird nicht 
beanſprucht. Meldungen ya Seen 
8 8 er 


a ulreviſor P. Beſſert. 
Arnsdorf, den 27. November 1867. 


55 13012. Geübte Cigarrenmacher erhalten dauernde Be: 
ſchäftigung von Albert Radler in Järiſchau bei Striegau. 
13697. Ein Papierſaal⸗Aufſeher, welcher feine Brauch⸗ 
barkeit und era gute Zeaaniſe nachweiſen kann, 
det ein dauerndes Unterkommen in der 

5 5 Papierfabrik zu Jannowitz. 


13583. Ein Schueidergeſelle findet dauernde Arbeit bei 

BEN Guſtav Peſchel in Kauffung. 
13825. Ein tüchtiger Seilergeſell findet ſofort dauernde 
Arbeit bei Kluge, Seilermſtr. Außere Schildauerſtraße 62. 


25 13605. Zwei Dienſtmädchen, mit genügendem Nachweis 
ihrer zeitherigen guten Führung, können ſich melden und Neu⸗ 


jahr in Dienſt treten ben Altmann, 
2 äußere Schildauer Straße No. 61. 


13750. Term. Neujahr wird auf dem Dom. O.⸗ Baumgarten 

ein Mädchen für die Küche geſucht. Bedingung: fie muß kochen 
können, Hausarbeit Aber en wollen, So das Beſorgen 
der Wäſche, endlich ſich durch gute Atteſte, welche fie poste re- 
Stante lt⸗Reichenau unter der Adreſſe des Dominiums ein⸗ 
ſenden muß, ausweiſen. Lohn 30 Thlr. 


13819. Ein gut empfohlenes Hausmädchen, welches zugleich 
die Küche zu beſorgen hat, kann ſich zu Neujahr melden 

beim 8 Rittergutspächter Dormeyer. 
Maiwaldau, den 28. November 1867. 


13782. Prieſterſtr. 23 iſt die 2. Etage Neujahr 195 vermiethen. 


N Perſonen ſuchen Unterkommen. 
13611. Ein unverheiratheter geprüfter Müllermeiſter, militär⸗ 
frei, ſucht eine Stelle als Lohnmüller, Werkführer, 
oder Helfer einer großen Mühle, Gefällige Offerten bittet 
man franko A. WV. poste restante Harpersdorf niederzulegen. 
— — 


13582. Ein Commis (Speceriſt), gegenwärtig noch activ, mit 

0 Zeugniſſen verſehen, ſucht lite eden edingungen den 

„Januar k. J. ein anderweitiges Engagement. 5 
efällige Offerten bittet man unter Chiffre R. H. No. 50 


poste restante Striegau. 5 ; EEE 
13780. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 
RL die Hebamme Schneider in Schönau. 


85 


ein Sack mit einigen 


rn 


13569. Ein Mann, 34 Ho alt, katholiſch, kinderlos, 
mit Gymnaſial⸗ und gerichtlicher Bureaubildung, zuletzt 
ſeit 8 Jahren Bürgermeiſter einer kleinen Stadt, im Beſitz 
beſter Zeugniſſe und hoher Empfehlungen, bis 5000 Thlr. 
kautions abig, ſucht ein Unterkommen als Rendant, Buch: 
halter, Materialienverwalter 20, ganz gleich ob in Stadt 
oder Land, ind nicht unter 450 Thlr. Einkommen. 

Offerten beliehe man an den Eiſenkaufmann Herrn 
Krutſcheck in Oppeln zu richten. 


Lehrlings- Geſuche. 
13847. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat Schloſſer zu 
werden, kann ſich melden bei Oscar Weiß, Schloſſermſtr. 


Schildauer Thor No. 48. 
SS ccc c ch e ccc 
a 13695. Forſtlehrling⸗Geſuch. ® 


Een Knabe von rechtlichen Eltern und mit guter = 
5 Schulbildung verſehen, welcher ſich dem Forſtfache wid⸗ h 
= men will und Penſion zahlen kann, wird geſucht. & 

Franko⸗Adreſſen sub MR, nimmt die Expedition des & R 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


f . & 
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Gefunden. 


13724. Ein Affenpinſcher mit grünledernem Halsband hat 
ſich zu mir gefunden; — Elena kann denſelben gegen 
h der Koſten beim Steinſpalter Hampel in Agneten⸗ 

dorf in Empfang nehmen. 1 


13760. Am 22. Novbr. hat ſich ein kleiner gelber flockhäriger 2 
Hund in No. 69 zu Birkigt eingefunden und iſt binnen 
8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
koſten abzuholen. 85 


13815. Am 26. Novbr. wurde in Heriſchdorf auf der Straße 

ini Ballen Leinewand, ſowie eine 
Mütze gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſe 
Sachen beim Schmiedemeiſter ende in Straupitz in 
Empfang nehmen. 3 


13828. Gefunden. 0 5 
Eine Renner⸗Hündin mit Stutzſchwanz, 4 weißen Läufen 
und weißer Kehle, iſt in No. 3 zu Lom miß gegen Erſtattung 
der Koſten abzuholen. 15 


13853. Verloren. 7 
1 Abend den 26. d. M. iſt auf dem Wege von Erde 


mannsdorf nach Hirſchberg eine Ledertaſche nebſt Inhalt 
verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, W 
. 


1 


* 


gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition 
abzugeben. \ 


ehe re AN NER RI 
13833. Am vergangenen Dienstag Abend ift mir beim 
Brauer zu Buſchvorwerk ein Packet, enthaltend ein grünes 
Schafleder, einen halben Steg deutſches Sohlleder, ein 

Paar kleine Firbſe, ein blaues Tuch und 2 Semmeln, ab⸗ 
handen gekommen. Wer mir dazu verhilft, erhält eine gute 


Belohnung. Vor Ankauf wird er 0 N ei or? 
uhmacher Ex ner 
zu Krummhübel. 


— — — — — — — — 10 
13718. Am 21. d. M. iſt mir mein ſchwarzer Pudel mit 
weißer Kehle abhanden gekommen. No. 32 in Stra upiß⸗ 

Vor Ankauf wird gewarnt, N eee 


Gefttoblen. 


13721. Am 21. November iſt mir eine neue blaue geftridte 


Unterziehjacke geſtohlen worden; wer mir wieder dazu ver⸗ 


hilft, erhält 1 Thaler Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
Geld verkehr. 


624. Kapital⸗Geſuch. ee 
60008000 Thlr. zur erſten Hypothek, auf ein Grundſtück 
im Werthe von 17000 Thlr. werden von einem pünktlichen 
Zinſenzahler, ein Theil zu Neujahr und ein Theil zu Oſtern 
1868, geſucht. Offerten richte man gefälligſt an die Adreſſe 
F. J. in der Expedition des Boten. 


6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
M. Sarner. 


2000 Thlr zur Aten Stelle im Ganzen oder ge⸗ 
theilt werden von einem pünktlichen 
1 9 bald oder 1. Jan. 1868 auf ein Gut von 100 Schfl. 


real im Gebirge geſuchk. e n erhalten Auskunft 
A. Z. poste restante Löwenberg in Schl. 13772. 


13491. Hypotheken werden gekauft, ſowie Gelder gegen ſichere 
Unterlage ausgeliehen. Nähere Auskunft ertheilt 
Heinzel, landräthlicher Privat⸗Sekretär 
; in Bolkenhain. 5 


Einladungen. 


Hotel- garni - Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte 
in meinem ſehr vortheilhaft gelegenen, neu erbauten 
Haufe ein Mötel- garni eröffnet habe, und 
wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich Be⸗ 
ſuchenden durch ſolide Preiſe, ſowie durch gute Be⸗ 
dienung zufrieden zu ſtellen. 

Auch wird zu jedem Eiſenbahn⸗Zuge ein Wagen 
mit der Firma Thiel's Hötel- garni 
am Bahnhofe bereit ſtehen. 

Hirſchberg, den 28. November 1867. 
13836. A. Thiel. 


d Großer Ausverkauf 


Sonnabend den 30. November findet bei mir wegen 
Mangel an Raum ein außerordentlich großer Ausverkauf ſtatt, 
wozu ich meine geehrten Freunde und Gönner ergebenſt ein⸗ 
lade. H. Wittig in den drei Kronen. 

NB, Sollte derſelbe am Sonnabend nicht beendet werden, 
ſo wird derſelbe am Sonntag u. Montag fortgeſetzt. D. O. 


13821. Sonntag den 1. Dezember ladet zur Tanz muſik in 
den Kronprinz freundlichſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch Wittfrau Hornig. 


13834. Auf Sonntag den 1. Dezbr. ladet zur Tanzmuſik 
ins Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


l 


5 3 
. FT 


ee. Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den A. Dezember: 
Grosses 


Abend - Concert. 
Anfang Abends 7 Uhr. ; 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


x 13822. Mittwoch den 4. Dez. Schweinſchlachten, 
Nachmittags Well Fleiſch und Wurſt, wozu 
freundlichſt einladet Mon-Sean, 


we In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 1. December zur Tanzmuſik erge⸗ 


benſt ein A. Sell in Künnersdorf, 


13807. Tanzmuſik den 1. Dezember beim 
Schankwirth Thiemann in Grunau. 


13797. Sonntag den 1. Dezember ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein W̃ 


muſik freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchd 


7 


. Adolph in Grungu. 5 
13720. Auf Sonntag, als den 1. Dezbr., ladet zur N 
orf. 


ER 
1 
5 


... — .. N N 
13739. Sonntag den 1. Dezember ladet zur Tanzmuſik 


freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


13758. Die Scholzeubergreſtauration iſt nunmehr ver- 


pachtet und wird Herr Leske, gallen langjähriger Pächter des 


Steinberges bei Lauban, ſich bemühen, ſeine Gäfte i 5 


zu bedienen, weshalb Freunde des Scholzenberges um zahlrei⸗ 
chen Beſuch bittet Weber ; 


1808. Ergebenſte Einladun 


Dr zur 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen 1 1 die 
ergebenſte Anzeige, daß ich den 


* 


Scholzenberg bei Warmbrunn 


pachtweiſe übernommen habe; i 


mit guten Speiſen und Getränken bei prompter Bedienung 


werde bemüht ſein, jederzeit 


Bech geehrten Gäſten aufzuwarten, und bittet um guͤtigen 


eſuch achtungsvoll Ergebenſter 


Leske, Reſtaurateur. 


13805. Sonntag den 1. Dez. Tanzmuſik auf dem Scholzen⸗ 
berge, wozu freundlichſt einladet 0 


7 5 N 
In's Cale Belvedere 
13809. zu Warmbruun £ 

auf Sonntag den 1. Dezember c. 5 
zu einem gemüthlichen Abend bei frischen Pfannenkuchen und 
Tanz Kränzchen 
bei Trio⸗Muſik, lädet Jung und Alt vo 
freundlichſt ein 


13838. 


Julius 


ur Einweihung 


enzel, 


x 


1 
k 


Leske, Reſtaurateur. 


n nah und fern 


des von mir erkauften Gaſthofes zum „Breslauer Hofe“ 


auf Donnerſtag den 5. Dezember ladet 
ergebenſt ein 


855 0 und Gönner 
Warmbrunn, im Dezember 1867. 


oh. Cammert. 


13794. Auf Sas 1 1 We ladet zu gutbeſezter 

e nach e 95 
Blümel in der Krücke. 

; 13820. Sonntag SE 1 Dezember ladet zur ae in 

die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein ehner 


5 13881. Auf Sonntag den 1. Dezbr. ladet zur Tanzmuſik 
fleundlichſt ein Gaſtwirth Hornig in Hain. 


13820. Sonntag den 1. Dezbr. Ne im freund⸗ 
5 lichen Hain zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
uguſt Gottwald. 


Tiezers Hotel in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 1. Dezember: 
(bei anhaltender Schlittenbahn) 
Tanz. 


Konzert ⸗Muſik und 

Fa ; Anfang N Nachmittag 3 3 Uhr. 

B, Ge t die S littenbahn bis Sonntag weg, findet das 

Konzert auf Gruner's Felſenkeller ſtatt. 

13 J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
BE Zur Tauzmuſik 


ladet auf Sonntag den 15 b. t anz ergebenſt ein 
dan /K. h. Rüffer im weißen Löwen. 


13827. Sonntag den 1. = br. ladet zur gen an in 
die Rothſchenke nach Voigtsdorf ein laubitz. 


5 808 Sonntag den 1. Dezember ladet zu 7771 1 Tanz⸗ 
an nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen 
Beſüch bittet Tſchen cher. 


13755 Sonntag den 1. De ladet zur Tanzmuſtk 
ergebenſt ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 
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10855 Son den 1. Ocgeuber lavet zur Tauzmuſtk in 


die Brauerei zum Biberſtein nach Kaiſerswaldan „chen ein 
enk. 


13737. Zur Tanzmufik au Sonntag den 1. December 
ladet in die Freundlichkeit nach Alt⸗ . ergebenſt ein 
Elger, Gaſtwirth. 


13804. Sonntag den 1, Dezember ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein J. Grande zu Seiffershau. 


13854. Auf Sonntag den 1. Dezember ladet zur Tanzmuſtk 
. ein Herbit in a 


Getreide Markt⸗ Preiſe. 
Bucher den 28. November 1867. 5 


ans 30% 455 3 5.— 2110 116 
tler 27 5 6 
Niedrigster. de emails 1 11502 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 far. 


Schönau, den 27. November 1867. 


Höchſter . 3 RO 11 3 2 228 2 811 II 6 
Der... e eee 
Niedrigſter. 13 3 18 — 3 116 (— 2122.—1 2 4 4 11 4 — 


Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 fer. 9 pf., 7 far. 6 . 
Bolkenhain, den 25. November 1867. 


Fe 60 — =]3 11 
ite 13% 3,13 — 285 — 1 5. 
Niedrigster. 3 13 — 3 6— 222 2 1 1 1 


Breslau, den 27. November 1867 


5 Breslauer Vörſe vom 27. November 1867. Amtliche Notirungen. 


5 g b Brief. Geld. 3. Brief. Geld. Jul. Eiſenbahn⸗ 37. 
5 10 E wong . 96%, So 1 HL Eh 27 Staats⸗ Anleihen. 
VVV „%% 2 — re. ER I. 405 6, 
9 # 1 ö ito itt. B... — iede 0 v 
N Selen. Währung „„ 84% 83% bio BE EN 9 5 15 — [Ober ef leſ. A. x 2 3 1 EN 
1 1 „F liier . 
Julandiſche Fonds. f. Schleſ. Rentenbriefe 4 10 91, ito 3,179, b 
reuß. Anleihe 1859. 5 103%, 545 Po oſener dito „4 89%, Ausläud. Fonds. x‘ 
eiw. Staats⸗Anleihe 4½ 97%, | — „ Pfmerilanen Yo... N 
Bi fh i 4% 97% Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. N a e 76 bz. B 
T 5 — 80% Bresl. 8 DR: „Freib. 4. 85% — Silb. Prior 5 — 
Staats Schuhen. 3% — | 88% 4 92; — oln. Pfandbrieſe 4 57 6 
aan 9 Anleihe 1855. 3%, — 1116 1 Prior . 37% 787 — eſterr. Nat. gehe 50% 185 
Poſener e 67 . 9 7 9 7 5 15 1 0 — 11 5 N 15 1 9 % 1699... 6,50% 
’ ur R 0 0 ieee 5 EN 
Bene Pfandbr. (meue) 4 85% 8⁵ 75 did 4% a 92% N. Vester. Sin, l 5 — 


ER Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 0 1 und Sonnabends. 
RL 15 Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
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Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhon Krahn 5 


Das N beträgt pr an. 15 Sgr. „ 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch gt pro gr., wofür 
n eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


von he Schelte 5 jonaiven beaoge 
rößere Schrift na 
Mittag 12 Uhr. 
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